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Stolzer Erfolg der deutschen Torpedojtieger
Schwerer Schlag gegen feindlichen Seleltzng ostwärts Gibraltar - Rindestens 170000 BRT . versenkt oder vernichtend getrosten

* Aus dem Führerhaaptquartier . IS. August. Das Oberkommaudo der Wehr»
macht gibt bekaaat :

Ja de» Abeudstuudeu des IS . August griff ei« deutsches Torpedofliegergeschwader uuter
Führaag des Majors Klümper ostwärts Gibraltar eiueu starke « i» das Mittelmeer
eiulauseude « Geleitz « g überrascheud a« . I » fchaeibig durchgeführte« A«grisse« erziel »
te» unsere Besatzungen Lufttorpedotreffer aus SS Schiffseiuheite « . Zwei
Zerstörer und vier vollbeladeae Handelsschiffe großer Tonnage , darunter ei« Tanker, sänke«
sofort. Acht weitere Schisse bliebe» brenuevd mit starker Schlagseite liege « . Wege« herei«-
brechender Dunkelheit und starker Flakabwehr kouute das Schicksal der übrige« torpedierte«
Schisse zunächst nicht erkannt werde« . Die lausend durchgeführte Aufklärung bestätigte aber,
daß miudefteus 170000 BRT . aus dem Geleitzug verfeukt oder » er »
sichtend getroffe « wurdeu . Siebe » eigene Flugzeuge kehrten uicht zurück .

Die tapferen , zähen SpezialVerbände der
deutschen Luftwaffe , die nun seit fünf vollen
-Wochen rings um Sizilien und bis hinab zur
nordafrikanischen Küste den Schiffsverkehr der
Alliierten empfindlich stören und bereits er -
hebliche Lücken in die feindliche Nachschub -
Organisation rissen — 1200 000 BRT . britisch¬
amerikanischen Schiffsraums schalteten sie
neben vielen Kriegsschiffseinheiten innerhalb
eines Monats aus — . haben jetzt ihre Taten
durch eine einzigartige Unternehmung krönen
können : innerhalb weniger Stunden Vernich -
teten sie 140 Seemeilen ostwärts Gibraltars
aus einem stark gesicherten Ge -
leitzug heraus eine Tonnagemenge , die
das gesamte Versenkungsergebnis des Mo -
natS Juni 1043 übertrifft . Ort , Umstände und
Erfolg dieser kühnen Aktion sichern ihr schon
heute eine überragende Sonderstellung in der
Geschichte des Luft -Seekrieges . Der Feind
aber erlitt eine Schlappe , wie er sie an dieser
Stelle wahrscheinlich niemals für möglich ge-
halten hätte , und auch die allzu vermessenen
britisch -amerikanischen Hoffnungen auf eine
baldige völlige Beherrschung des westlichen
Mittelmeers dürften zumindestens einen er -
heblichen Schock erfahren haben .

Deutsche Aufklärer , die auch heute noch mit
gewohnter Regelmäßigkeit die Räume des
Mittelmeeres bis zu den entferntesten Basen
des Feindes überwachen , sichteten den etwa
70 Einheiten umfassenden Geleitzug zuerst .
Wenig später , in den frühen Abendstunden des
Freitag , war bereits ein starker Verband
deutscher Torpedoflugzeuge am Feind . Etwa
auf der Höhe der Insel Alboran entspann sich
ein stundenwährender erbitterter Kampf , in
dem Schneid und opferverachtender
Kampfwille unserer Torpedo -
f l i e g e r trotz der massierten , überstarken
feindlichen Mwehr ihre einmaligen Erfolge
errangen . In immer erneut vorgetragenen
Angriffen durchbrachen die deutschen Flieger
die starken Flaksperren rings um das Geleit
und stießen , unbeirrt durch das wütende
Feuer der britisch -amerikanischen Zerstörer
und Bewacher , im Tiefflug gegen die größten
Transporteinheiten vor , denen dann selbst
ihre eigene schwere Bewaffnung nichts mehr
half . Erst in geringster Entfernung vor dem
Ziel wurden die „Aale " ausgeklinkt , die eines
um das andere der vollbeladenen Nachschub -

schiffe in die Tiefe rissen oder mit schwerer
Schlagseite auf dem Kampffeld zurückließen .

Durch vielfache Ausweichbewegungen suchte
der Geleitzug immer wieder den Angriffen zu
begegnen . Außerdem begannen die Korvetten
damit , den Geleitzug einzunebeln . Aber mit
einem Schneid ohne Beispiel parierten die Be -

satzungen in den torpedotragenden Flugzeugen
auch diese Manöver des Feindes und . sicherten
sich dennoch ihre Beute . Noch während der
ständig erneuten Angriffsphasen dieser drama -

tischen See - Luftschlacht konnten hoch über dem
Geleit kreisende deutsche Aufklärer eine Fülle
von Erfolgen beobachten : Zwei Zerstörer und
vier Großfrachter von je 8000 bis 10 000 BRT .
sanken zunächst brennend in die Tiefe . In dem
aufgestörten Rubel der übrigen Schisse hielten
sich drei weitere Großfrachter noch eine zeit -

lang brennend über den Wassern , ehe auch sie
wahrscheinlich der Vernichtung anheimfielen
Mit schwerer Schlagseite blieben drei andere
Transporter hinter dem Geleit zurück. In
zwei Fällen konnte beobachtet werden , wie Be -

wacher längsseits getroffener Frachter gingen
und aus den zerstörten Schiffen die Ueber -
lebenden zu übernehmen versuchten .

Als die letzten Torpedos ihr Ziel gefunden
hatten , war die hohe Versenkungszahl erreicht ,
die die Sondermeldung wiedergibt . Ein Erfolg
war errungen , der den Feind nicht nur mehr
als 80 Schiffe , sondern auch bedeutende Men -

gen an Kriegsmaterial aller Art kostete. Deut -

sche Torpedoflieger hatten in opfervollem ,
schweren Kampf ihren bisher größten und
schönsten Sieg errungen .

*

Erst vor wenigen Tagen wurde das Ber -
senkungSergebnis der deutschen Luftwaffe seit
Beginn der feindlichen Landung auf Sizilien
gemeldet . Danach wurden in der Zeit vom 10.
Juli biS 10. August mehr als 325 feindliche
Transportschiffe mit einer Gefamttonnage von
II SRiSiABCB BRT . durch deutsch « Bombe «

und Lufttorpedos getroffen , 33 feindliche Frach -
ter mit 164 000 BRT . sanken , während weitere
58 Schiffe mit fast 280 000 BRT . so schwere Be -
schädigungen erlitten , daß auch sie als Vernich-

tet angesehen werden können . Durch den neuen
Sieg der deutschen Luftwaffe bei der Insel AI,
boran erlitt der feindliche Nachschub
für Sizilien abermals einen schwe -
ren Schlag , der für ihn bei seiner ohnedies
bestehenden starken Knappheit an Tonnage -
räum , insbesondere an Tankern , doppelt
schmerzlich ist.

Aufklärer bestätigen den Erfolg
* Berli ». 15. Aug . Der durch Sondermel -

dung bekanntgegebene gewaltige Ersolg deut -
scher Torpedoflieger auf das vom Atlantik ins
Mittelmeer eingelaufene Großgeleit wurde
von Aufklärungsfliegern , die am darauffol¬
genden Tag « den Rest des Geleitzuges in der
Nähe von Kap Tenes hart an der nordafrika -

Nischen Küste zwischen Oran und Algier zur
Erkundung des Ergebnisses überflogen , in
vollem Umfange bestätigt . Am Kampfplatz in
der Nähe der spanischen Insel Alboran lagen
die übrigen Schiffe , soweit sie nicht unter -
gegangen waren , brennend oder langsam sin-
kend. Nicht weniger als 21 große Einheiten
konnten hier noch gezählt werden , inmitten
dichter Rauchschwaden bewegungsunfähig zwi -
schen schwimmenden Trümmern liegend .
Große Oelfleckeu bedeckten weithin das Waffer .

Di « Leistungen des Torpedofliegergeschwa -
ders sind um so höher zu bewerten , als zur
Erreichung des Zieles ein mehrstündiger An -
slug über See erforderlich war . Neben alter -
fahren ?» Besatzungen hat sich hier auch junger
Nachwuchs glänzend bewährt .

Die Sowjets wurden überall blutig abgewiesen
Unverminderte Heftigkeit des grohen Ringens südwestlich Bjelgorod — Der Feind verlor ernent 88 Flugzeuge und 17g Panzer

A « s dem FShrerhaupigaartier »
IS. A«g«st. Das Oberkommaado der Wehl !
macht gibt bekannt:

Vom Südabschnitt der Ostsro«t werde» ««r
örtliche Sämpse gemeldet . Das große Ringen
im Ra «me südwestlich Bjelgorod hält
i« ««verminderter Heftigkeit a« . Ueberall , wo
die Sowjets ««rannte », wurde« sie blutig ab»

§
«wiese«. A« einzelne « Stelle « ginge « aasere
'ruppen z«m Gege»a»grisf über and zerschku-

ge» , oo» starke« Verbände » der Luftwaffe ««»
terstiitzt . vordrängende seindlicheStoßverbände .

Im Kampfgebiet westlich Orel v«d a« der
Front südlich «nd südwestlich Wjasma schei-
terte« ebe« so zahlreiche Angriffe der Sowjets
i« schwere« Kämpfe« u«d uuter hohe« blu¬
tige« Verluste « für de« Fei « d. Auch südlich
des Ladoga - Sees brache« gester» alle Aa -
grisse der Bolschewistea zusammen.

Die Sowjets verloren gester» 80 Klagzeuge
uud 179 Pauzer . davo« allei « 117 im Bereich
des «ordwestlich Jarzewo eingesetzte« Armee-
korps.

I « Sizilie « erlitt der Fei «d bei stärkere«
Borstöße» am Nordabschaitt empfindliche Ber -
laste.

Eia deutscher Uuterseebootjäger versenkte i«
Mittelmeer ei» seiadliches Unterseeboot.

Ueber dem nördliche« Reichsgebiet sloge»
i» der vergangenen Nacht »»r vereinzelte
Störslagzeage eia .

*
* Berlia , 15. Aug . Im Raum südlich and

südwestlich Wjasma wiederholten die Bol -

schewisten auch am 14. August ihre Durch -
bruchsversuche . Allein im Abschnitt eines deut -
schen KorpS führten sie an verschiedenen Stel -
len insgesamt 55 Angriffe bis zu Regiments -
stärke , doch scheiterten sämtliche Vorstöße in
wechselvoll«n und für die Bolschewisten ver -
lustreichen Kämpfen . Auch an anderen Abschnitt
ten setzten sie starke Infanterie - und Panzer -

kräfte an , um Durchbrüche zu erzielen . In er -
bitterten Kämpfen gelang es unseren Grena -
dieren und Panzergrenadieren mit Unterstüt -
zung schwerer Waffen sowie voit Luftwaffen -
verbänden , den bolschewistischen Massensturm
zum Stehen zu bringen . Im Abschnitt eines
deutschen Korps wurden dabei allein 117 sow-
jetische Panzer vernichtet .

Englische Irontsoldalen auf Sizilien warnen
Frontberichte gegen Heimat - Optimismus

H . W. Stockholm , 15. Aug . Die Illusionen
der englischen Heimatstrategen bezüglich der
allgemeinen Kriegslage werden von den Front -
soldaten ans Grund ihrer praktischen Ersährun -
gen in Nordafrika und auf Sizilien nicht ge-
teilt . Das wird bezeugt durch die Berichte eng -
lischer Frontkorrespondenten , die von Sizilien
recht andere Darstellungen schicken, als sie der
aufgeputschten , zum Teil sinnlos berauschten
innerenglischen Stimmung in den Kram paffen .
Der Londoner Vertreter des „Stockholms -
Tidningen " hebt hervor , daß diese Frontschil -
derungen vor jeder Unterschätzung der un -
gebrochenen Kampfkraft und des KampfwillenS
der deutschen Wehrmacht warnen . Sie heben
sich grell gegen den allgemeinen Londoner
Ueberschwang und das Geschrei der Juden -
presse ab . Die Berichte von der Siziliensront
drücken großenRespektvorderzähen
and geschickten Verteidigung selbst

dieser vorgeschobenen Insel aus . Sie heben
hervor , daß die Alliierten in Westeuropa mit
noch ganz anderen , äußerst ausgebauten Stel -
lungen zu tun haben würden . Sie muffen
damit rechnen , sich Schritt für Schritt auf dem
Festland um den Preis größter Verluste vor -
zukämpfen .

Auch am Sonntag verzeichnen die englischen
Berichte auS Sizilien mit Nachdruck den voll-
kommen geordneten Charakter der feindlichen
Operationen . Die englisch - amerikanischen
Streitkräfte hätten nach wie vor große Schmie -
rigkeiten bei ihrem Vormarsch . Der deutsche
Widerstand dauerte selbst in dem jetzt um -
kämpften östlichen Restteil der Insel entschlos-
sen fort . Jede Möglichkeit zu hinhaltenden
Verteidigung werde ausgenutzt . Alle der mo-
deinen Kriegführung bekannten Verzögerungs -
mittel fänden Anwendung : Minenfelder ,
Flankenangriff , Wegezerstörung usw.

Annachgiebig weiterkämpfen ! Aie schwach werden!
Sauleiter Robert Wagner sprach in Freiburg — Wir können der Zukunft mit Vertrauen entgegensehen

© Freibnrg , 15. Aug . Gauleiter Robert
Wagner sprach in einer Zeit großer mili -

tärischer Ereignisse und stärkster Nerven -
anspannung , auf die unsere Feinde ihre ganze
Hoffnung setzen , in Freiburg zum Volk am
Oberrhein . Aus dem ganzen Breisgau waren
die Menschen zusammengeströmt , um den Gau -
leiter zu hören . In der Freiburger Festhalle
und in mehreren anderen Sälen der Stadt ,
wohin die Kundgebung übertragen wurde ,
hatten sich etwa 8 000 Volksgenossen eingefun -
den . Verwundete , sowie Frauen und Kinder
aus den Luftnotstandsgebieten lbaren Ehren -
gäste der Kundgebung , die den Charakter einer
Feier txug .

Der Gauleiter zeigte in seiner mehrfach von
lebhafter Zustimmung unterbrochenen Rede
die Ursachen des gegenwärtigen Aufruhrs in
der Welt im Ringen um eine neue
Weltanschauung auf . Er legte dar , daß
die Welt verfallen würde , wenn Plutokratie
und Bolschewismus in diesem Kampf die Ober -
Hand gewinnen würden und zeigte im einzel -
nen aus , wie die Produktions - und die Kampf -
kraft unserer Feinde , die nur ängstliche und
von der Feindpropaganda beeinflußte Gemü -
ter überschätzen könnten , in Wirklichkeit ein -

geschätzt « werden müsse. Dem gegenüber sei
unsere Stärke groß genug und noch keinesfalls
bei der Ausschöpfung der millionenfachen Re -
ferven angelangt , um den Feind auf dem euro -
päifchen Festland verbluten zu lassen . Aber
auch in der Kraft unseres Bundesgenossen im
Osten hätten sich unsere Feinde verrechnet .

Aus seiner Betrachtung der gegenwärtigen
Lage im Osten und im Süden zog der Gau -
leiter den Schluß , daß wir Gründe genug hät -
ten , de» kommende » Ereignisse » ruhig und
« ttvertrane « entgegenzusehen. Mit all»

gemeiner Empörung wurde seine Feststellung
aufgenommen , daß der Terror der Demokra -
ten das roheste Verbrechertum repräsentiere ,
das nur noch in dem Blutterror der bolsche -
wistischen Horben ein Gegenbeispiel finde . Die
Luftterrorangriffe aber , so grausam sie auch
seien , würden niemals den Krieg entscheiden
können . Es seien Maßnahmen im Gange , um
die Opfer unter der Zivilbevölkerung so
niedrig wie möglich zu halten .

Unsere unbeirrbare Entschlossenheit , den
Kampf bis zum siegreichen Ende zu führen ,
richte sich aber nun auch gegen Schwätzer
und Gerüchtemacher , die dem ganzen

Volk in seinem schwersten Kampf zur Last fie -
len . Alle Parteigenossen und alle verantwor -
tungsbewußten Menschen seien aufgerufen
zum Kampf gegen diese Agenten des Feindes ,
um sie der Staatsgewalt auszuliefern . Es sei
besser, so versicherte der Gauleiter unter leb -
hafter Zustimmung , den Verrat jetzt schon im
Keime zu ersticken.

Der Gauleiter forderte zum Schluß seiner
mit minutenlangem Beifall aufgenommenen
Rede seine Zuhörer auf , sich der Schwere der
Verantwortung bewußt zu sein . Unsere Parole
heiße , unnachgiebig weiterkämpfen , nie ermü »
den , nie schwach und feige werden .

Gegen Lentschllmd gibt es keinen Vervenkrieg
Stabsleiter Sündermann au die Adresse der Feindpresse

* Krakau , 15. Aug . Auf der Tagung der
Parteiführerschaft deS Arbeitsbereiches Gene -
ralgouvernement der NSDAP , stellte der stell -
vertretende Pressechef der Reichsregierung ,
Stabsleiter Sündermann , in einer Rebe
über den Weg zum Sieg das Moment der
nationalen Kampfmoral in den Mittelpunkt
seiner Ausführungen . Wenn die Presse un -
serer Feinde heute gegenüber der erkannten
Unmöglichkeit eines militärischen Sieges in
lauten Tönen eitle Hoffnungen auf eine
Schwäche des heutigen Volkes verkündet , so
würden wir daraus nur erneut die letzten
Endes kriegsentscheidende Bedeu -
tung der harten , entschlossene ?
und beharrlichen Haltung unseres
Volkes erkennen .

An die Adresse der Feindpresse erklärte

bolde und Greueldichter in den jüdischen Mei -
nungssabriken klar werden — gibt es keinen
Nervenkrieg , denn es hat in diesem Krieg
einen so festen Standpunkt wie keiner seiner
Heinde : es kämpft um sein Leben und für
seine Zukunft . Je deutlicher es die Gefahr er -
kennt , um so härter wird seine Haltung wer -
den.

Dieser Einstellung des deutschen Volkes stehe
die rapide Entlarvung der wahren
Kriegs ziele unserer Feinde gegen-
über , die die ihre Völker nicht um nationaler
Interessen willen in den Krieg getrieben
haben , sondern die Europa vernichten und in -
ternationale jüdische Regime aufrichten wollen
Angesichts dieser Situation sei der Tag abzu -
sehen, an dem es ein großes Erwachen in der
Welt geben und an dem der Kampf und die. » vw *» « iiw un ucrn uci uiiu uic

Stabsletter Sündermann : „Dem deutschen Haltung der deutschen Nation ihren größten
Bolk gegenüber — dafür mögen sich die Lüge«- 1 Triumph erleben werde.

Unsere Torpcdolllcgcr
Bis zu ihrem einzigartigen Erfolg ostwärts

Gibraltars haben die deutschen Torpedoflieger
nur selten einmal die Aufmerksamkeit einer
weiteren Oesfentlichkeit auf sich lenken kön-
nen . Aber das bedeutete nicht, daß sie etwa
ein Stiefkind in unserer vielgestaltigen , gat -
tungsreichen Luftwaffe waren oder noch sind.
Das Ruhmesblatt von Alboran lohnt im Ge -
genteil eine lange systematische Ausbauarbeit ,
die sich zwar weitaus im stillen vollzog , aber
die dennoch keinen Augenblick durch andere ,
näher liegende Aufgaben unterbrochen wurde .
Wer die noch ungeschriebenen Kapitel dieses
Luftkrieges genauer kennt , der weiß seit lan -

gem , daß die fliegenden Kampsge -
fährten unserer Unterseeboote —
wie man sie nennen könnte — bereits im
Nordmeer , auf dem Atlantik , vor der afrika -
nischen Küste und zuletzt rings um Sizilien
immer wieder hohe Bewährungsproben ihrer
Einsatzfähigkeit ablegten und seit Monaten
schon gehört die Bekämpfung feindlicher
Schiffsziele aus vielen Hauptseewegen zu ihren
ständigen Einsatzgebieten . Daß der Aufbau die-
ses Spezialzweiges mit deutscher Gründlich -
feit geschah , geht allein schon aus der Tatsache
hervor , daß im richtigen Augenblick ein so star -
ker, viele Staffeln umfassender Ber ? »nd gegen
den britisch -amerikanischen Geleitzug eingesetzt
werden konnte .

Torpedos als Flugzeuge sind seit dem Welt -
krieg 1914/18 bekannt . Selbst von einem Zeppe -
lin aus versuchte man im Mai 1018 — es ge-
schah auf einem Flugplatz bei St . Denis —
ferngesteuerte Torpedos zu erproben . Zwi -
schen den beiden großen Kriegen gehörte der
Flugzeugtorpedo dann zu einem der proble -
matischsten Kapitel ber gesamten Luftkriegs -
theorie . Er schie« zu einem immerwährende «
Streitobjekt der internationalen Fachwelt ge-
worden zu sein . Amerikanische Ingenieure
machten von sich reden , als sie ihre sernge -
steuerten Torpedos zum ersten Male vorexer -
zierten . Sie hatten hochexplosive Sprengstoff -
körper von etwa 4 Zentnern Gewicht konstru -
iert , die außen mit Tragflächen und Steuer -
flächen versehen waren , die durch eine fern -
elektrisch gesteuerte Vorrichtung betätigt wur -
den . Später zeigten sich dann bald die Schat -
tenseiten dieser Fernsteuerung : einmal muß¬
ten die Flugzeuge beim Angriff auf Schiffs -
ziele bis auf ungefähr 7 Meter über die
Wasseroberfläche hinuntergehen , um den emp-
kindlichen Torpedo durch den starken Aufprall
nicht zu beschädigen, und außerdem konnten
die Piloten den in etwa 3 bis 4 Meter Tiefe
laufenden Torpedo nur nach der Bahn der
aufsteigenden Preßluftblasen lenken , was um
so schwieriger schien , als der Torpedo diesem
Blasenstreif bereits immer um die Aufsteigzeit
der Blasen voraus war . So kam man all -
mählich auf den ohne Fernlenkung abgefchosse -
nen Torpedo .

Die heute in unserer Luftwaffe verweu -
deten Torpedos unterscheiden sich in ihrem
konstruktiven Aufbau nur wenig von den
..Aalen " der U -Boote oder Torpedoboote . Sie
stellen hochkomplizierte Waffen dar , die neben
einer Antriebseinrichtung und einem Grad -
laufapparat auch Tiefen - und Seitenruder
ausweisen . In der Regel werden sie tief über
dem Wasser und erst dicht vordem Ziel
abgeworfen , was immer höchste Tapfer -
keit und unerschrockenen Einsatzgeist der Be -
satzung erfordert . Die deutsche Lustwaffe hat
sich auch nicht aus einen Einheitstyp des Tor -
pedosluszeuges festgelegt . Sowohl Schwimmer -
flugzeuge als auch Radflugzeuge wurden mit
bestem Erfolg als Torpedoträger eingesetzt.
Auch einige unserer vielseitigsten und bewähr -
testen Kampfflugzeuge , wie die Typen Ju 88
und He III , bewährten sich als Torpedowaffe .
Als Torpedoträger haben sie dem Spezial -
slugzeug die größere Schnelligkeit und die
überlegenen Flugeigenschaften voraus . Ge -
wöhulich tragen sie zwei hochexplosive Tor -
pedos , die in ber Mitte der Fläche zwischen
dem Fahrgestell ausgehängt sind.

Der Fliegerbombe hat der Torpedo den
Vorteil voraus , daß er sein Ziel m der vor -
her eingestellte » Wassertiefe , also immer unter
der Wasseroberfläche , trifst . Er führt deshalb
unbedingt zu schwersten Beschädigungen , mei -
stens sogar zu Totalverlusten , aber sein Ein -
satz wäre nutzlos ohne den Heldenmut tapfer -
ster Flieger , die sich durch keine Flakfperrr
und keine Abwehrkräfte davon abhalten lassen
dürfen , ihre todbringende Last sehr nahe ar
das Ziel heranzutragen , um Ausweichbewe
gungen zu verhindern 140 Seemeilen ostwärts
von Gibraltar hat dieser opferbereite Einsatz ^
geist der jungen deutschen Torpeöoflieger -
waffe ihren bisher größten Triumph er¬
rungen . G. H.
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Bewegungskrieg im Osten aus der Stelle
Zwischenbilanz der Sommerschlachten — Deutsche Wehrmacht meistert den Riesenra nm

Von Kriegsberichter Dr . Friedrich Wagner
PK . Ter Krieg im Osten ist in ein neue ?

.Stadium getreten . Kennzeichnend dafür ist , daß
der ausgedehnte östliche Raum in neuer Form
einbezogen wurde , daher ist es noch nicht un -
bedingt richtig , den jetzigen Ablauf der Kämpfe
als einen Zustand der reinen Material - und
Zermürbnngsschlachten anzusehen . Denn sie
entwickeln sich nicht wie im ersten Weltkrieg
bei Verdun oder an der Somme um begrenzte
Linien , Gräben null Berteibigungssysteme , zu
deren Zerschlagung eine erdrückende Fülle des
Materials dienen soll , sondern sie bringen eine
im Stellungskrieg ausgebaute Abwehrfront
durch Stoß und Gegenstoß , Einbruch und Ab -
riegelung immer wieder in fluktuierende Be -
wegung . so daß man fast mit einem Wider -
spruch in sich — von einem „Bewegungskrieg
auf der Stelle " sprechen kann .

Einmalige Kesselschlachten
Der ungeheure Materialeinsatz dieses Som -

merS verwandelt das Bild des Krieges , wie
er in den vergangenen Jahren hier geführt
wurde . Zwei Sommer lang ist die deutsche
Wehrmacht in die Weite des östlichen Raumes
vorgedrungen und hat in glanzvoller Mei -
sterung aller Mittel deS Bewegungskrieges
mit weitgesteckten Zielen , mit raumgreisendem
Vorstög der Panzerverbände und motorisier -
ten Truppen und mit der Vernichtung gewal -
tiger gegnerischer Kräfte in geschichtlich ein -
maligen Kesselschlachten die Voraussetzungen
für die Wetterführung der Auseinandersetzuu -
gen geschaffen. Jetzt , im dritten Sommer , steht
sie nach einem bitteren und entsagungsreichen
Winter vor der Aufgabe , die Kraft des Geg -
ners aufzuheben und zu zerbrechen . Sein heiß
ersehntes Ziel ist die Rückgewinnung dieses
Raumes , und die deutschen Vorstöße der Ber -
gangenheit werden schon dadurch schlagend
gerechtfertigt .

Die Sowjets sind nach der kurzen Zwischen -
Periode deS Stellungskrieges heute also zur
Offensive angetreten , und selbst in der An -
nähme , daß sie sich nur unbegrenzte Ziele ge -
steckt haben , etwa die Gewinnung der Dnjepr -
Linie , die bereits im Winter erreicht werden
sollte , kann schon jetzt gesagt werden , daß ihre
bisherigen Absichten unter schwersten Ver -
lüften scheiterten . Die deutschen Offensiven ber
vergangenen Jahre hatten im August bereits
außerordentliche Erfolge erzielt , sie hatten
Räume von größter Ausdehnung durchmessenund dem Feind empfindlichste Verluste zuge -
fügt . Den Sowjets ist bisher im wechselvollen
Verlauf der Schlachten nur die teuer erkaufte
Eroberung einzelner Geländestreifen ohne jede
opsrative ober wirtschaftliche Bedeutung ge -
lungen . Sie müssen in ihrem erträumten Be -
wcgungskrieg noch immer auf der Stelle
treten .

Ringen in enger Umklammerung
Denn ihr Plan eines Angriffs auf der gan -

zen langen Front vom Ladogasee bis an den
Mius wurde durch die bewegliche d e u t -
sche Kampfführung schon durch die Luft -
fchlacht bei Bjelgorod zum Scheitern verurteilt .
Der drohenden „Faust von Kursk " wurde durcheinen erfolgreichen Schlag von kurzer Dauer
ihre Bedeutung als Ausgangsbasis für eine
großangelegte Operation genommen . Die
Kämpfe im Räume westlich und südwestlich von
Bjelgorod , bei denen eS den Sowjets gelang ,mit massierten Infanterie - und Panzerkräften
einzubrechen , bestätigten zunächst eine im Be -
wegungskrieg aus der Stelle häufig sich wieder -
holende Regel : Daß nämlich ein massierter
Stoß anfangs gelingt , weil er den Gegner stets
mit überlegenen Kräften trifft . Ob freilich die
operative Auswertung des Durchbruches in
gleicher Schnelligkeit gelingt , das entscheiden
nicht das Glück des Augenblicks und die Bor -
teile der Ueberraschung , sondern nur die Kraft
der eigenen Angriffsreserven — und nicht »u-
letzt der Widerstandswille de» Angegriffenen
und die Schnelligkeit , mit der er organisiert
werden kann .

Eine operative Auswertung ihrer vorstSße
ist aber den Sowjets bisher an keiner Stelle
gelungen , weder bei Orel — trotz der Aufgabe
der Stadt —. noch am MiuS oder am Donez .
Ihre Durchbruchsversuche brandeten gegen die
Mauer der deutschen Solbaten , und ihren
Planen den verlorenen Raum wieder zu ge -
Winnen , ist bisher der Erfolg versagt geblie -
den. So rst die Distanz , in die während der
vergangenen Sommer der Kampf durch die
glanzvolle Meisterung aller Schwierigkeiten
des Bewegungskrieges auf deutscher Seite ver -
wiesen wurde , heute aufgehoben : beide Geg -
ner ringen in enger Umklammerung aus lan -
gem , aber nicht breitem Raum .

Die Absicht der Sowjets , mit einer »Bran »
düng " aus stählernem Material die deutschen
Stellungen auszubrechen , hat also trotz gewal -

tiger Massierungen an Kampfwagen , neuen
Sturmpanzern , Salvengeschützen und Ar -
tillerie nicht die gewünschte Erschütterung der
deutschen Front gebracht . Nach vier Wochen
Kamps waren dem Wehrmachtbericht zufolge
nahezu 8000 Panzer , über 3000 Geschütze und
Uber 1600 Granatwerfer dazu 8781 Flugzeuge
vernichtet und fast 70 000 Gefangene einge -
bracht , wobei die blutigen Verluste des Geg '
ners einen außerordentlichen schweren Ader -
laß bedeuten , bei Orel allein gegen 300 000
Mann . Denn auch das ist ein Kennzeichen der
neuen Phase : das Vorprellen ber bolschewisti-
schen Massen wird von Soldaten aufgehalten ,die über eine bis zur größten Folge -
richtigkeit ausgebaute und spezia -
lisierte Waffenausrüstung verfü -
gen . Die wichtigste panzerbrechende Kanone
noch im Frankreichkrieg , die 3,7 - Pak , wirkt
heute bereit » wie eine überalterte Waffe ge -
genüber den gepanzerten , auf Selbstfahr -

lafetten montierten großkalibrigen Geschützen.
Und der „Tiger " ist der gesürchtetste Gegner
für den schwer verwundbaren sowjetischen
„T 34" geworden . Die deutschen Ingenieureund das handwerkliche Können deutscher
Rüstungsarbeiter gaben dem deutschen Grena -
dier , Panzermann , Flieger , Panzerjäger und
Artilleristen technisch hervorragende Waffen in
die Hand . Er gebraucht sie mit Sjandhastigkeit
und mit heroischer Größe , weil er aus dem
Gefühl der Ueberlegenhejt heraus spürt , daß
der Sieg dem Ausdauernden in die-
ser neuen Phase zufallen muß .

Was der Sommer und besonders der Herbst
noch bringen mögen , verhüllt die Zukunft .
Aber die deutsche Führung und der deutsche
Soldat werden weiterhin dafür sorgen , daß die
Sowjets mit ihren Plänen , die deutsche Front
in eine rückläufige Bewegung nach Westen zu
zwingen , weiterhin auf der Stelle treten
müssen.

Auch italienische Torpedoflieger erfolgreich
* Rom , 15. Aug . Der italienische Wehrmacht -

Vericht vom Sonntag meldet :
In den neuen Stellungen ber Sizilien -Front

leisten die italienischen und deutschen Truppen
zähen Widerstand und halten den feindlichen
Ansturm auf .

Italienische Jäger schössen in Luftkämpfen
über dem Schlachtfeld mit einem zahlenmäßig
überlegenen Feindverband sechs Spitsires ab .
Weitere fünf Flugzeuge wurden von deutschen
Jägern vernichtet . Verbände italienischer Tor -
pedoslugzenge erzielten im Golf von Palermo
Treffer aus einem mittelgroßen Damp -
fer und vor Vizerta auf einem Tanker
von mehr als 10000 BRT . Der Tanker
erhielt einen Volltreffer und explodierte .

In der vergangenen Nacht warfen feindliche
Flugzeuge Bomben auf Mailand , die den
Einsturz zahlreicher Gebäude und viele
Brände hervorriefen . Drei Bomber wurden
von den Abwehrbatterien und einer von Nacht-
jägern abgeschossen.

In der vergangenen Woche vernichteten un -
sere Marineeinheiten sowie Motorflöße beim
Einsatz in der Straße von Messina elf Flug -
zeuge verschiedenster Bauart .

Stalins Ziel : Bolschewismus von petsamo bis Port Arthur
Aufsehenerregende Enthüllungen über bisher teilweise unbekannte Sowjetforderungen

U.W. Stockholm , 15. Aug . Die deutschen An -
gaben über die enormen sowjetischen Verluste
bei dem schicksalschweren Kamps an der Ost-
front haben in Schweden wie wohl in den
meisten europäischen Ländern beträchtlichen
Eindruck gemacht, besonders da die schwedische
Oeffentlichkeit unter dem Eindruck der hier ob -
waltenden und in der letzten Zeit noch enorm
gesteigerten anglo amerikanischen Agitation
ganz unter der Vorstellung unaufhaltsamen
sowjetischen Ansturmes stand . In den Stock-
holmer Blättern werden die von deutscher
Seite genannten Ziffern über die den Sowjets
zugefügten Verluste , die in ausführlichen Ber -
tiner Berichten wiedergegeben werden , als ge -
radezu phantastisch bezeichnet. Abseits der
Presse ist ein fühlbares Aufatmen im
schwedischen Bolk spürbar darüber , daß
die von sowjetischer Seite in den letzten Tagen
bereits freigebig verbreiteten Erfolgsprahle -
reien mit Prophezeiungen der nächsten Ziele
sich nicht bewahrheitet haben .

Gerade im Hinblick darauf , daß Stalin seine
Heere gegenwärtig zu neuen beispiellosen und
rücksichtslosen Angriffen gegen die deutschen
Verteidiger aufpeitschte — Angriffen , die von
der feindlichen Liga als entscheidend gedacht
sind — haben die jetzt von amerikanischer
Seite bestätigten Absichten Stalins zurvollen Bolschewisierung Europas
einige Aussicht , mehr Gehör zu finden als
frühere Aufklärungen über dieses Thema , die
meist in den Wind geschlagen wurden . Die
Stockholmer „Nya Dagligt Allehanda " ver -
ösfentlicht am Sonntag in aufsehenerregender
Ausmachung Einzelheiten über die sowjetischen
Forderungen , die in der Tat allen Anlaß zu
genauer Prüfung und Würdigung geben . Sie
stützen sich auf Angaben , die in der „Palestine
Post " veröffentlicht wurden aus der Feder des
englisch- amerikanischen Journalisten Duranty
der als früherer langjähriger USA . Beobach -
ter in Moskau gut genug über die Einstellung
und Absichten des Kremls unterrichtet ist und
auch heute noch über außerordentliche Jnfor -
mationskanäle verfügt . Duranty , der selber
erklärt , daß er sich bei seinen Mitteilungen auf
frühere Unterhaltungen mit Stalin und aufneue Informationen aus - Moskau beziehe,umreißt die Sowjetforderungen — wohlge -
merkt bereits durchgesickerte For¬
detungen , von den wahren , eigentlichen
Zielen der vollen Eroberung Europas und -der
Weltrevolution ganz zu schweigen — wie folgt :

1 . Bolschewisierung Deutschlands . Stalin
wolle die Sowjetfahne in Berlin hissen .

2 . Einverleibung des ganzen Baltikums so-
wie finnische Gebiete , darunter auch Petsamo .3. Freier Zutritt »n ben Dardanellen , auch
zum Persischen Golf .

4 . Errichtung einer mandschurischen Sowjet -
republik im Bündnis mit Moskau , sowie wei -
terer Sowjetrepubliken auf Korea und in ge -
wissen Teilen Chinas ..

5. Rückführung Port Arturs unter Moskaus
Kontrolle .

Diese Punkte stellen offensichtlich nur einen
kurzen Ausschnitt aus dem wahren Erobe¬
rungsprogramm Stalins dar , da beispiels -
weise die oft genug offenbarten Absichten aus
Ostpolen , Bessarabien , Hangoe usw . gar nicht
ausgezählt sind. Während Duranty die Absicht
auf die Dardanellen und ben Iran noch be -
merkenswert zart umschreibt , richtet er die be -
sondere Aufmerksamkeit auf die beiden letz -
ten Punkte , die sich auf Ostasien beziehen . BiS -
her Idar über sie das allergrößte Geheimnis
gebreitet worden . Diese Forderungen kommen
den Absichten Englands und der Vereinigten

Andreas Hlinka
Der slowakische Staat gedenkt am heutigen

IS. August de« fünften Todestages seines gro -
ßen Vorkämpfers Andreas Hlinka . Ein Leben ,
ausgefüllt mir dem fanatischen Einsatz für die
Selbständigkeit seiner Heimat fand an diesem
Tag « im Jahre 1938 sein Ende . Fast 74 Jahre
alt wurde Pater Andreas Hlinka , als er starb ,
und doch ereüte ihn der Tod zu früh . Denn
was auch Hlinka in den vielen Jahren ge-
schaffen hatte : » S war ihm nicht vergönnt , die
Krönung seines Werkes , die Gründung ber
selbständigen Slowakei , zu erlebey .

Der Sohn aus alteingesessenem Bauernge -
schlecht beschäftigte sich schon in jungen Jahren
mit den politischen und wirtschaftlichen Frage »
seines Volkes und reihte sich in die Front des
kämpfenden SlowakentnmS ein . Die Gründung
deS Tschecho -Slowakischen Staates gab das
Signal zu einem bedingungslosen Kampf für
die slowakische Unabhängigkeit . Schon bei den
Friedensverhandlungen in Paris im Jahre
ISIS »ersuchte er, seiner Stimme Geltung zu
verschaffen. Venesch aber, ber seine politische
Rolle dadurch bedroht sah , veranlaßt « Hlinka»
Ausweisung aus Frankreich und feine Gefan -
gensetzung. Roch vor den erste« Parlaments -
wähle« IVA war Pater Hlinka wieder in Frei »
heit «oö stellte sich sofort a» die Spitze der
Slowakischen Volkspartei .

Bis 1026 ging der unentwegte Kampf gegen
Mc Regierung . Das » endlich kam »um erste»-

/
Der Schöpfer
der selbständigen Slowakei

mal eine RechtSregierung zustande , und Hlin -
kas Partei erhielt zwei Ministerien . Das stän -
dige Anwachsen der Anhängerschaft um ben
slowakischen Freiheitskämpfer und sein Kampf
um Sie Autonomie veranlaßt ? die Regierung
zur unentwegten Stellungnahme gegen die
Slowakische Bolkspartei , so baß sie 1929 aus
der Regierung ausscheiden und sich wieder in
die Opposition begeben mußte . Erst Conrad
Henleins Wahlerfolg im Jahre 1935 gab den
slowakischen Autonomisten einen so starken
Rückhalt , daß es zum Zusammenschluß aller
nichttschechischen Volksgruppen kam.

Von diesem Zeitpunkt an begann der Sieges -
zug der slowakischen Volksgruppe , die sich vor
allem auch auf die Gefolgschaft der Jugend
stützen konnte . Diese Tatsache führte im Juni
1938 zur Gründung der Hlinka -Garöe , die als
Schutzorganisation gegen Uebersälle von Tsche -
che » und . Kommunisten notwendig wurde .
Wenn heut » die Tausende von Männern der
Hlinka -Garde und die Hlinka -Iugend im Ge-
denken an ihren Gründer die Fahnen senken,
dann grüßen sie in ihm den Mann , der trotz
scheinbar unüberwindlicher Widerstände seinem
Bolk das Recht »ur Selbstbestimmung erkämpft
hat . Wir Deutschen aber gedenken ehrend eines
Manne », der un » stet» tu Freundschaft ve»-
bunde » war . H. Huth.

Staaten auf Vernichtung Japans entgegen , —
zum Teil enthalten sie aber in Gestalt der ge -
planten Festsetzung Sowjetrußlands in China
eine Anmeldung von Forderungen innerhalb
einer Sphäre , die den Vereinigten Staaten
seit Verankerung ihrer Interessen in Tschung -
king nicht gleichgültig sein dürste . Aehnliches
gilt natürlich , was England betrifft , für die
Dardanellen und ben Persischen Golf .

Die „Nya Dagligt Allehanda ", die diese
Enthüllungen wiedergibt , ist ausgesprochen
englisch orientiert . Sie veröffentlicht den Be -
richt Durautys deshalb mit der reißerischen
ganzseitigen Aufmachung : „Die rote Fahne
wird in Berlin gehißt ", nnd nur mit einer
kleineren , erläuternden , zweiten Ueberfchrift :
„Stalins Ziele in englischer Version .

"

Exilregierungen sollen nach Moskau
O Ber » , 15. Aug . Die sogenannten Exil -

regierungen von Griechenland , der Tschechei
und Jugoslawien sehen sich einem neuen Orts -

Wechsel gegenüber . Nachdem man sie zunächst
einmal mit höflichen Worten aus London hin -
auskomplimentierte und auch die dazugehört -
gen Herrscher ohne Thron zur Uebersiedlung
nach Kairo veranlaßt hat , bereitet jetzt, wie aus
Ankara berichtet wird , Moskau diplomatische
Schritte vor , um eine Aufnahme der Exilregie -
rungen in der Sowjetunion zu veranlassen .

Das also war der tiefere Sinn des Abschie -
bens ans London ! Die Regierungen , hinter
denen kein Volk steht, sollen mit Moskau
„Fühlung nehmen "

, was ja kaum etwas an -
deres bedeuten dürfte , als daß sie den sowjeti -
schen Wünschen gefügig gemacht werden sollen .

Wie aus Ankara weiter verlautet , fanden
die ersten Besprechungen zwischen dem Sowjet -
botschaster und den diplomatischen Vertretern
der drei Exilregierungen schon statt . Natür -
lich hat auf feiten der Tschechen Herr Benesch
seine Hände wieder im Spiel , der schon in
London „vorbereitende " Verhandlungen mit
Maisky hatte .

„Befreier"- Wirtschaft auf Madagaskar
Ruin der einst reichen Insel — Kein Außenhandel mehr

B . Vichy, 15. Aug . Auf der Insel Madagas -
kar , die ungefähr die Größe Frankreichs hat ,
wiederholt sich jetzt das gleiche tragische Schick -
sal , datz früher oder später alle Gebiete ereilt ,
die in anglo ^amerikanische Hände fallen . Be -
vor die Räuber eintreffen , werden Lebensmit -
tel , Jndustrieprodukte und verlockende Absatz -
Möglichkeiten versprochen , aber hinterher zeigt
sich , daß die Eindringlinge nicht einmal den
bisherigen Zustand ausrecht zu erhalten ver -
mögen , geschweige denn den Neuaufbau ber
Wirtschaft organisieren können . Auf Madagas¬
kar fehlt es an Getreide , und infolgedessen
reicht das Brot nicht mehr aus . Was jedoch die
Lage bedrohlich macht, ist stockende Aus -
fuhr . Seit der Ankunft der Engländer sind
die Schiffe verschwunden , die die Erzeugnisse
Madagaskars verfrachteten , die Einnahmen
der Insel sicherstellten und die fehlenden Pro -
dukte anbrachten . Die vorhandenen Schiffe
wurden von englischen Militärs beschlag-
nahmt . Japanischen und anderen ostasiatischen,
aber auch portugiesischen und spanischen Schis-
fen sind die .Häfen , die zu Kriegshäfen umge¬
staltet wurden , verschlossen. Riesige Mengen
von Kaffee , Vanille und Tabak liegen zur Aus -
fuhr bereit . Die Lagerhallen sind überfüllt .
Die Preise für Vieh , die den Wohlstand der
Insel einst ausmachten , haben den tiefsten
Stand erreicht , weil Fleisch weder lebend noch
geschlachtet ausgeführt werden kann und als
Ueberfchußprodukt im Lande bleiben muß .

Die Kunde von der „äußerst schwierig ge-
wordenen Wirtschaftslage Madagaskars "
kommt übrigens aus englischer Quelle , näm -
lich von dem Reut «r - Korrespondenten , der de »
von England eingesetzten neuen Generalgou -

verneur Saint - Marc soeben auf einer 12tägi -
gen Rundreise begleitet hat . Saint - Marc
wußte nichts anderes zu tun , als „baldige
zweckdienliche Maßnahmen " zu versprechen ,
durch die dem Unheil gesteuert werden kann .
Seine Worte erinnern an die Versprechen des
von den Amerikanern eingesetzten und wieder
abgesetzten algerischen Generalgouverneurs
Peyrouton , der auch angesichts der allgemeinen
Klagen und Beschwerden über das durch die
Besetzung eingetretene Wirtschaftselend „zweck-
dienliche Maßnahmen " versprach . Auch in Al -
gerien sind sie bis jetzt ausgeblieben , zweifel -
los aus dem gleichen Grunde wie auf Mada -
gaskar , nämlich aus Schiffsraumnot . Der vor -
handene Schiffsraum steht nur für die eigenen
Zwecke der Anglo - Amerikaner zur Verfügung .
Das Wohl der „befreiten " Bevölkerung ist den
Eroberern höchst gleichgültig .

Palästina -Inden häufen Waffen an
O Stockholm , 15. Aug . In Palästina häufen

United - Preß - Meldungen zufolge sowohl die
Juden als auch die Araber große Waffen -
Vorräte an , um für den Fall des Aus -
bruches von Zusammenstößen zwischen der
jüdischen und arabischen Bevölkerung gerüstet
zu sein . Die ernsthaften Vorbereitungen auf
kommende Auseinandersetzungen mit den
Waffen weriden unter anderem auch erwiesen
durch eine Meldung au » Jerusalem , derzu -
folge da » Jerufalemer Militärgericht zwei
britische Soldaten zu 18 Jahren Gefängnis
verurteilte , weil sie 300 Gewehre und 100 000
Patronen von Aegypten nach Palästina ge -
schmuggelt hatten . Die Waffen waren für eine
zivile jüdische Organisation bestimmt .

Zm Krankenpanzerwagen /
PK . Das waren heiße Stunden . Die Sowjets

hatten in dieser Ecke bei Orel überraschend mit
frisch herangeführten Kräften unsere Truppen
zu überrennen versucht . Sie feuerten wie un -
sinnig mit ihrer Artillerie , überall auf den
Feldern und in ben Buschwalbungen brumm -
ten ihre Panzer herum und schössen. Sie hat -
ten Tiefflieger angesetzt. Ihre Infanterie war
wie die Ameisen über das Gelände gekommen .
Aber unsere Grenadiere hielten stand . Die
Kompanien zogen sich zu Igelstellungen zu-
sammen und besorgten ihre Mahd , bis unsere
Panzer und schweren Panzerknacker - Wasfen
eingriffen und die Eingeschlossenen befreiten ,
so daß schließlich der Tag mit schwersten Feind -
Verlusten zu unseren Gunsten ausging .

Aber der Kampf kostete auch uns Blut . Wir
hatten vor allem eine größere Anzahl von
Verwundeten , Sie lagen , wenn auch sogleich
noch währen » der Kampfhandlungen von ben
Sanitätssoldcnen verbunden , in der Wette der
Kornfelder , und nun zog sich das Panzer -
Gefecht noch über Stunden hin . Die Kranken -
träger konnten die getroffenen Kameraden im
allgemeinen wegen der Schußdichte nicht ber -
gen , obwohl einzelne beim Abtransport Ka-
meradschaftstaten des Hilfswillens vollbrachten ,
die über jedes Lob erhaben sind. Aber alle
Verwundeten bedurften sofortiger ärztlicher
Hilfe und Versorgung .

Da liefen die Krankenpanzerwagen aus , die
meist ähnlich wie die gepanzerten Mannschaft -
Transportwagen gebaut sind. Obwohl die
Panzerschlacht noch in vollem Gange war . die
Ungetüme über das Land krachten , Infanterie -
waffen und Artillerie dazu schössen und bald
hier , bald dort eine Ballung ber Kampfhand -
lung zu erkennen war . steuerten die Kranken -
Panzerwagen die vereinbarten Punkte an . Die
Verwundeten wurden , durch Injektionen
schmerzunempfindlich gemacht, hinter die schüt -
zendeu Stahlplatten gehoben . Scho« zogen die
Motore an .

im dichten Feuer
Sobald die gefährlichsten Zonen verlassen

waren , hielten die Krankenpanzerwagen an . und
die Verwundeten wurden auf normale Kran -
kenkraftwagen umgeladen , mit denen ste weiter
zu den Verbandplätzen und nach der bei uns
gewohnten sorgfältigen Versorgung zu den La-
zaretten suhren . Aber sofort nach ihrer Ent -
leerung rollten die Krankenpanzerwagen wei
ter zur Bergung der nächsten Verwundeten ,bis ihre Aufgabe erfüllt und alle vom Schlacht-
selb geborgen waren .

Jede Kampfhandlung kostet nun einmal Op -
fer , auch auf der eigenen Seite . Es bleibt im-
mer hart , sie zu tragen . Daß sie jedoch für
uns in einem erträglichen Ausmaß bleiben ,
das beweist wiederum auch bei den jetzigen
Kämpfen im Osten eine erste Uebersicht über
unsere Verluste , unter denen die voll ausheil -
baren Verwundeten bei weitem überwiegen .
Unter Aufbietung aller nur erdenklichen Mit -
tel werden sie zur Erleichterung ihrer Schmer -
zen und zur Genesung im Nahmen des Men -
schenmöglichen geborgen , sogar noch während
die Kämpfe der schwersten Waffen andauern ,aus dem Höchstgefahrengebiet durch den Einsatz
von Krankenpanzerwagen .

Kriegsberichter Christian Friedrich Hahn .

Japanische Marineflieger versenkten
drei grohe feindliche Transporter

Tokio , 15. Aug . Das Kaiserliche Haupt -
quartier gab am Sonntag bekannt : Marine -
Luftstreitkräfte führten am 13 . August einen
Angriff auf den Abschnitt L u n g a . Sie gris -
fen unter dem Schutz der Dunkelheit eine
Gruppe feindlicher Transporter , die vor Anker
lag , an und versenkten drei große Trans -
port er . Zur gleichen Zeit bombardierte
einer der Verbände den Flugplatz .

Jagdfliegerverbände stießen über Rendova
mit zehn feindlichen Jägern zusammen , von
denen sie sechs abschössen . Ein japanisches
Flugzeug ist noch nicht zum Stützpunkt zurück-
gekehrt .

sjj ( o rt t a g , 16 . August 1943

giiftuji :
I m Süd abschnitt der Ostfront

griffen am 14. August rumänische Kampfflug -
zeuge mit Bomben und Bovdwafsen ein Wald "
stück an , das den Bolschewisten als Bereit -
stellungsplatz und Materiallager diente . Die
gutliegenden Bombentreffer brachten mehrere
Munitionsstapel zur Explosion . Der dabei
entstandene Brand übertrug sich auf das übrige
Lager und vernichtete es .

„Giornale d ' Jtalia * geißelt mtt be -
sonderer Schärfe die volle Schuld und Verant -
wortung Englands für die Zerstörung unzäh -
liger ' von der ganzen Welt hochgeschätzter
Kunstdenkmäler in Italien . Ein tiefer Haß
werde in Italien auch dann noch bestehen blei -
ben , wenn der Krieg der Vergangenheit an -
gehöre .

I n M a r i n , an der Bucht von Ponte -
vedra , wurde am Sonntag die neue spanische
Marineakademie in Anwesenheit beS StaatS -
chefs feierlich eingeweiht . Schon seit Tagen
waren die spanischen Flotteneinheiten , Kreuzer
und Zerstörer , sowie das Schulschiff ,L ?uan
Sebastian el Cano " in der Bucht vor Anker
gegangen .

Die spanische Kriegsmarine um -
faßte Anfang 1943 nach Mitteilung der fpani -
schen Nachrichtenagentur Cifra 87 Einheiten
mit insgesamt 133 344 Tonnen . Es handelt sich
um sechs zwischen 1920 und 1935 gebaute Kreu -
zer , 20 Zerstörer , sechs Minenleger , vier Ka-
nonenboote . zehn U-Boote , sieben Küstenwach-
boote , neun Torpedoboote , 12 Einheiten der
U -Boot -Bekämpsung und eine Anzahl von
Hilfsschiffen .

Die französische LegionderFront -
kämpfer und der Freiwilligen der natio -
nalen Revolution begeht in ber letzten August -
woche die Feier ihres dreijährigen Bestehens .

Die neue argentinische Regte -
r u n g ist, wie EFE aus Buenos Aires be-
richtet , entschlossen, den jüdischen Geldver -
leihern und Wucherern das Handwerk so gründ -
lich zu legen , daß sie nicht , wie bei früheren
Regierungen , nach einer gewissen Zeit wieder
auferstehen werben . Die Regierung ist bestrebt ,
die Geldverleihung zu normalen Zinssätzen in
die Hände von anerkannten Bankhäusern und
ehrlichen Unternehmen zu legen .

Maßgebende britisch - jüdische Fi -
nanzkreise haben eine große Offensive
gegen die britische Regierung begonnen , um
die „Freiheit der Dividendenausschüttung "'
wieder zu erreichen .

Die Ernennung Feodor Gusew
zum Botschafter der UdSSR , in England
wurde jetzt amtlich bekanntgegeben . Gusew .ist
der Nachfolger von Maisky , der kürzlich zum
stellvertretenden Außenkommissar ernannt
wurde . Er ist 39 Jahre alt und war bis Ok-
tober vorigen Jahres Sowjetbotschafter in Ka-
nada .

Das japanische Militärgericht auf
den Philippinen verurteilte vier Angeklagte ,
die Anfang Juli einen Mordanschlag auf den
Chef der Jnnenabteilung der philippinischen
Verwaltung , Jose Laurel , versucht hatten , zum
Tode . Die Verbrecher sind bereits hingerichtet
worden .

Anhaltende Unwetter im Dangtse -
T a l verursachten Riesenschäden . Auf einem
Taifun mit anschließenden tagelangen Wol -
kenbrüchen folgte gestern erneut ein schweres
Gewitter , so daß die Schäden der letzten Tage
allein in der Hauptstadt Nanking über eine
Million Dollar betragen . Auch die Reisfelder
haben Schaden gelitten . Da das Wasser jetzt
wieder langsam sällt , kann im Augenblick die
drohende Gefahr als abgewendet gelten .

Reisende aus Syrien berichten von
neuen Getreidebeschlagnahmungen in Syrien
durch die britischen Milttärbebörben . Wie sei -
nerzeit gemeldet , verfügten die Befatzungs -
truppen die Ablieferung der Getreideernte uwd
aller Vorräte .

In einer Massenversammlung in
Bangkok wurde eine Entschließung ange »
nommen , die die Aufmerksamkeit der Welt auf
die Tatsache lenkt , daß infolge der nnverant -
wortlichen Ausbeutungspolitik der Engländer
das indische Volk heute unter einer bisher
nicht dagewesenen Hungersnot leide . Die In »
der brachten ihre unerschütterliche Entschlossen»
heit zum Ausdruck , unter Hinnahme aller Op -
fer am Endkampf für die Befreiung deS Bater -
landeS mitzuhelfen .

Der Vertrag zwischen Japan » nd
Thailand über die Einverleibung von vier
Malaienstaaten und zwei Schan -Provinzen in
thailändisches Gebiet wurde vor der thatlänbi «
schen Volksversammlung in Anwesenheit deS
Premierministers und der übrigen Kabinett »-
Mitglieder gebilligt .

Die Verdunkelungsvorfchriften
in Kairo wurden geändert . Auf gewissen
Plätzen der Stadt werden die Lampen bis
1/ Uhr nachts brennen , allerdings mit blauem
Licht . Für die Verkehrsmittel wurde je rine
nicht gefärbte

'
Lampe zugelassen .

In einer Möbelfabrik in der Nähe
von Versailles brach ein Brand aus .
Der entstandene Schaden wird auf acht Mil -
lionen Francs geschätzt .

SA . -Wehrkampftage 1943
* Prag , 15. Aug . Im Beisein des ständigen

Vertreters des Stabschefs , SA . - Obergruppen -
führer Juettner , in dessen Begleitung sich
der Wehrstab der SA . befand , begann am
Sonntag die Reihe der Wehrkampftage 1943
mit einer Großveranstaltung tn Prag .

Am Vormittag sprach SA .-Obergruppen -
führer Juettner im Rahmen eines feierlichen
Fühkerappells zu den SA .- Führern der
Gruppe Sudeten .

Nach -der Vereidigung von freiwilligen SA .-
Männern des Sturmbannes 5 der SA . -Stan »
darte Feldherrnhalle Prag fand ein Vorbei -
marsch statt , bei dem auch Staatssekretär ft *
Obergruppenführer Frank und der Wehrmacht -
bevollmächtigte beim Reichsprotektor , General -
leutnant Toussaint , anwesend waren .

Die Wehrkämpfe der SA .-Standarte 52 Pragim Sandberg -Stadion am Nachmittag , zu de-
reu Schlußappell Ehreneinheiten der Wehr -
macht, der Waffen - ^ , der Standarte Feld «
Herrnhalle und des ReichSarbeitsdienste » auf -
marschiert waren , wurde zu einer Kundgebungdes entschlossenen Wehrwillens ber sudeteu -
deutschen Bevölkerung .
Vorlog : Führer -Verlag ff. n . b, K , Karlsruhe
Verlagsdirektor : EnO Man». HaaptscbrlftMter : PraB»
Moraller. Stell» HaupUchrtltlelter Dr. Gear| Sritun
Rotationsdruck: SOdweetdeataebe Drvek- «ad Vertag»
fearilaefaatt m. k. H. Zur Zeit lat Pnbliite Nr. II «Ohi«
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Ae Kraft des Glaubeos
. »Wer am Sieg zweifeln sollte, verdient

«' cht, daß er zu «userer Gemeinschaft ge-
W« ." Dr . Goebbels .»

Inm
'

t stakste Kraft in unserem Schicksals -
Ii . » s. ' ien wir bestehe » müssen und siegreich
r ?^ ! " werden , ist die Gewißheit unserer ge -

»h A" ® a ch e und also der unerschütterliche und
sul ^ wgbare Glaube an den Sieg . Aus dieser

cwitzheit und aus diesem Glauben schöpfen
arnt ,

met wieder von ^ euem die Kraft zur
» ° fien Bewährung , zur Bewährung der Her -
« n und der Waffen .
m ,

e* ungebrochene und unerschütterliche
wube an den Sieg ist immer das Funda -

des SiegeS . Wer zu klein ist für
!* große Bewährung , die das Schicksal uns
uen unabweislich abverlangt , wer aus Klein -

Lut und aus Feigheit zweifelt , verrät den

orft •' t,erri *t die kämpfende Front , verrät die
k. st . nde und kämpfende Heimat . Wer zwei -
^ ' - schmäht das Vermächtnis der Gefallenen
» den Fronten und auch der Gefallenen der

iiH at * ®r verdient nicht , daß er zu uns ge -
und er verdient nicht , den Tag des Sie -

y ™ Zu erleben , den wir durch unsere ganze ,
. ' e totale Bewährung vom Schicksal uns ver -
°itt >en müssen !

^iiemand ist ausgenommen von dem großen
6 « §? fier Disziplin , der Treue und der gro -
? e,K Pflicht . Der höchste Befehl aber , der Be -

des Schicksals selber an jeden von uns —
wirklich an jeden einzelnen ! — lautet : daß

aus der eigenen Kraft des tapferen und
» laubigen Herzens seinen Beitrag leiste zu der
»^oßen Kraft des Glaubens , ans der wir
ampfen und siegen und in welcher der Sieg

uns gewiß ist !

Unser Volk muß gesund bleiben!
^ l>u Baden/Elsaß erhält das dritte neue , gau -
°>geue Jugenderholungsheim der NSB . im

. Jahre 1943
„ Der Schutz des Lebens und der Gesundheit
unserer Mütter und Kinder steht neben der
Haltung der Arbeitskraft aller Schaffenden

dieser Kriegszeit mit entscheidend im Vor -
Urgrund . Unser Volk muß auf alle Fälle ge -
^ ud bleiben . Dieser Forderung gerecht zu
j°^rden , bemüht sich auch in unserem Gau die

au f Veite . Nach der Eröffnung von
la . «

4 " euen Jugenderholungsheimen im Jahre
*»43 erfolgt nunmehr am 20 . August die In -
^ triebuahme der dritten neuen gaueigenen
Mgenderholungsstätte . Das neue Heim be -

sich in der schönen Sundgaulimdschaft
uahe dem Ort R i e f p a ch , in nächster Nähe
, es alten deutschen Städtchens Pfirt . Kultur -
^ ndschaft , Wald und Wiesen wechseln um das
J?e fm herum reizvoll ab . Vor 133g diente das
^ eim als Kinder - Präventorium . Es wurde
fahrend des Kriegsgeschehens am Oberrhein
° urch vielfache Truppenbelegungen sehr mitge -
Wommen und mußte erst wieder neu gestaltet
Werden . Nach der erfolgreichen Durchführung
Awieriger Herrichtungsarbeiten erhielt das
^ eim eine neue Inneneinrichtung , deren
Schaffung trotz vieler Schwierigkeiten gelang .
*>?• Heim ist vorgesehen zur Aufnahme ge -
Vichter Kuren mit jeweils 80 Jungen und
~ ' äbel , die allgemein erholungsbedürftig sind .
^ >ne tüchtige Jugendleiterin hat die Heimlei -
jUng übernommen . Ihr zur Seite stehen wei -
' ° re Hilfskräfte der NSV . Da die Erholungs -
' ?ge des neuen Heimes ausgezeichnet ist , sind

Erfolge der neuen Einrichtung im Dienste
fiei Jugenderholungspflege gewiß . A . W .
Eparbiicher und Bankpapiere sicherstellen
Die Sparkassen , Banken und sonstigen Kredit -

' Uititute haben alle Vorkehrungen getroffen ,
Uw im Falle der Zerstörung ihrer Geschäfts -

Gebäude den Geld - , Spar - und Kreditverkehr
'" fort , wenn auch behelfsmäßig , weiterführen
iu können . Es braucht also niemand um seine
Ansprüche besorgt zu sein, ' jedoch wird für die
« unden sowohl wie für die Banken und Spar -

Institute die Ueberwindung der anfänglichen
Schwierigkeiten erleichtert , wenn die Kunden
ihre Unterlagen ( Sparbücher , Kontoauszüge
usw .) bei der Hand haben . Es ist daher zweck-
Ntaßig , diese Unterlagen aufzubewahren , weil
[je unter Umständen als schneller Nachweis für
Guthaben und zerstörte Werte für die Wieder -

Herstellung des laufenden Geschäftsverkehrs ge -
« raucht werden . Es ist also ratsam , baß sol -
Sende Gegenstände und Dokumente mit im
Luftschutzgepäck verwahrt werden : Sparbuch ,
Eisernes Sparbuch , Bankbuch . Scheckheft , letzter
Tages - bzw . Kontoauszug , letzte Wertpapier -
Aufstellung . Schließfachschlüssel . Quittung über
Verwahrstücke .
Tun m - nun — ;

. .Auch in diesem Kamps ist der Glaube alles"
Kreisleiter Pg . Rothacker sprach auf der Führertagung des Kreises Bühl zu den Ortsgruppenleitern . Ortsbauernführern

und Bürgermeistern — Dank für ihren tatkräftigen Einsatz — Ansporn zu weiter erhöhter Tätigkeit

J .H . B ü h l . Es war eiue außerordentlich reichhaltige Tagesordnung , die iu der am
Sonntagvormittag im Hotel Krone stattgefunden ?» Führertagung erledigt wurde , die Kreis -
leiter Pg . Rothacker angesetzt hatte , um dem Politische « Fiihrerkorps der Partei des Krei »
ses Bühl die Ausrichtung für die kommenden Wochen zu geben . Er konnte in seiner großen ,
richtungweisenden Rede voll Dank und Anerkennung feststellen, daß die Haltung der Be -
völkernng des Kreises Bühl in diesen schweren Zeiten durchaus gut ist und daß es der uner -
müdlichen Arbeit der Partei gelungen ist , den Siegeswille » in fanatischer Schärfe ausrecht -
zuerhalte » . Die Vorträge der verschiedenen Redner dienten alle dem einen großen Ziel ,
alle Kräfte zur Abwehr der drohenden Gefahren z« mobilisiere «, um dadurch zum Endsieg bei-
zntrage « . Vor allem aber war der Sin « nnd Zweck der Ausführungen , die Kreisleiter Pg .
Rothacker machte, u»d in deue« er vo» der uutrüglichen Ueberzenguug ausging , daß auch
iu diesem Kampf der Glaube alles bedeutet , weil aus ihm die Kraft erwächst, mit jeder
Schwierigkeit fertig zu werde ».

Nachdem Kreisamtslekter Pg . Schlüns die
Tagung im Gedenken der Toten eröffnet hatte ,
sprach als erster Redner ' Abschnittsinspekteur
Bezirksführer der Freiwilligen Feuerwehr in
Baden und Elsaß Pg . B ü r k l e . Zu diesem
Bortrag waren auch die Führer der Freiwilli -
gen Feuerwehren des Kreises Bühl erschienen .
Pg . Bürkle stellte an die Spitze seiner Aus -
sührungen die Tatsache , daß der Feuerwehr
noch große Aufgaben gestellt sind und baß diese
nur dann gemeistert wenden können , wenn jede
Gemeinde nach Möglichkeit alles zu ihrem
Schutze unternimmt . Daß hierzu vornehmlich
die Löschwasserve ^ sorgung gehört , die soweit
es nur denkbar vorangetrieben werden muß ,
und daß hierzu noch viele Maßnahmen getrok -
fen werden sollen , legte der Redner im ein -
zelnen einleuchtend dar . Der Bauernhof muß
durch ausreichenden Brandschutz vor Vernich -
tuug bewahrt und beschützt werden . Sein Schutz
sei gleich wichtig wie der Schutz der Rüstuugs -
industrie , denn auch er sei mitentscheidend für
den Sieg . Es habe sich als erforderlich erwiesen ,
auch Frauen als Helferinnen in größerem Um -

fange in den Feuerwehrdienst einzugliedern ,
um die Lücken zu schließen , die durch die Ein -

berufungen der Männer entstanden sind . Dar ^
über hinaus werde aber die Mitarbeit aller
Kräfte verlangt werden müssen , die noch
irgendwo zur Verfügung stehen , und der Red -

ner gab seiner Ueberzeugung Ausdruck , baß
es auch im Kreis Bühl an der Unterstützung
der Partei nicht fehlen werde , zumal er wisse ,
wie grob das tätige Interesse des Kreisleiters
an dieser Frage sei .

'

Kreisleiter Pg . Rothacker bekräf -

tigte in seinen sofort an die Rede anschließen -
den Ausführungen , daß ihm der Feuerschutz
des Kreises Bühl außerordentlich angelegen
ist . Er verwies darauf , daß viele hundert
Frauen und Mädchen bereits vor längerer
Zeit ausgebildet wurden , und machte auch bei
dieser Gelegenheit darauf aufmerksam , daß die
Löschwasserversorgung immer mehr ausgebaut
werben müsse . Vor allem sei auch den Stau -
becken die erforderliche Aufmerksamkeit zu
schenken und überall unabhängige Wasserent -
nahmestellen zu erstellen . Keine Mark sei
besser angelegt als das Gelb , das man für
Brandschutz ausgebe . Die Worte des Ab -

schnittsinspekteurs Pg . Bürkle unterstützte er
als Kreisleiter in jeder Hinsicht , und er for -
derte auch seinerseits von den Ortsgruppen -
leitern nnd Bürgermeistern , daß sie der Frage
des Brandschutzes und der Brandbekämpfung
alle erforderliche Aufmerksamkeit schenken und
nichts unterlassen , um sie zu lösen .

Es folgte eine Reihe von Referaten , in
denen Stabsleiter Pg . F i f ch e r , Kreisbauern -

führer Pg . M a i e r , Oekonomierat Pg . B r e t -

z i n g e r , Ortsgruppenleiter nnd Bürgermei -

ster Pg . S ch e er und der Leiter des Fürsorge -
amtes Pg . Dr . Ja k o b s , zu Spezialfragen
Stellung nahmen . Wir werden über dielen
Teil der Tagung morgen eingehend berichten .

Nach einer Pause ergriff sodann

Kreisleiter Pg . Rothacker
zu einer großen Rede das Wort . Er dankte zu -

nächst für die vorbildliche Arbeit , die die Land -
bevölkerung im Kreise Bühl wieder geleistet
hat . Es sei eine Freude , festzustellen , daß der
Roden des Kreises Bühl restlos ausgenutzt
werde . Das sei in erster Linie das Ver -
d i e n st der L a n d f r a u e n , die die große
Arbeitslast , die auf ihren Schultern liege , ge -

meistert haben . Der Bauernhof sei zweifellos
der wichtigste Rüstungsbetrieb . In diesem Zu -

sammenhang dankte der Kreisleiter dem Pg .
Scheer für seine Ausführungen über den
bäuerlichen Nachwuchs , und er ersuchte die

Führer des Kreises Bühl , dieser Frage die

größte Beachtung zu schenken und daran mit -
zuarbeiten , daß der Nachwuchs im Bauern -
stand erhalten bleibe . Heute sei Deutschland
kein Volk ohne Raum mehr , sondern es könne
seinen jungen Vauern genügend Lebensraum
zur Verfügung stellen . Daß die Ablieferungs -
Pflicht in allen Gemeinden schärsstens beachtet
werde , sehe er als eine Selbstverständlichkeit
an . Rücksichtslos müsse gegen diejenigen vor -
gegangen werben , die sich gegen die Volksge -
meinschast versündigen und die in dieser Zeit
nur an ihren Gewinn denken . Die Herbst -
b e st e l l u n g sei unverzüglich durchzuführen
und hier die vielfach bewährte Gemeinschafts -
Hilfe einzusetzen .

In seinen weiteren Ausführungen betonte
Kreisleiter Pg . Nothacker , daß dem unnöti¬
gen Radfahren der Jugend ein
Ende bereitet und unter Umständen zur
Beschlagnahme der FahHsäder geschritten wer -
den müsse , wenn andere Mittel nicht fruchten .
Die Haltung der Parteigenossen sei im Kreise
Bühl bisher beispielhaft gewesen . So müsse es
auch ferner bleiben und die Parteigenossen
sollten dafür sorgen , daß Nörglern und Zweif -
lern sofort energisch entgegengetreten werde .
Daß Sand und Wasser der zuverlässigste Schutz
gegen die Wirkung der Brandbomben sei ,
werde immer wieder durch die Erfahrungen
bestätigt . Es genüge jedoch nicht , wenn nur
ein paar Tüten mit Sand vorhanden seien ,
sondern es müsse für reichlich Sand gesorgt
werden . Noch einmal forderte der Kreisleiter
die Ortsgruppenleiter und Bürgermeister auf ,
der Frage der Löschwasserversorgung ihre Auf -
merksamkeit zu schenken . Er werde jeden rück -
sichtslos zur Verantwortung ziehen , der in
dieser Hinsicht sträflicherweise feine Pflicht ver -
letze . Die Erfahrungen , die er bei seinem Auf -
enthalt im Ruhrgebiet sammeln konnte , faßte
der Kreisleiter in der Feststellung zusammen ,
daß die Haltung der von den Terrorangrisfen
betroffenen Bevölkerung geradezu mustergül -
tig und vorbildlich sei . Ueberall sei nur ein
grenzenloser Haß gegen die Banditen vorhan -
den , die darauf ausgehen , die Wohnstätten der
Bevölkerung zu vernichten , um die Moral des
Volkes zu zerbrechen . Daß sie dieses Ziel nie
erreichen können , werde jedem klar , der Ge -
legenheit habe , mit der Bevölkerung des rhei -
nisch - westsälischen Industriegebietes in persön -
liche Fühlung zu kommen . Die Fahrt habe
auch wiederum gezeigt , wie wichtig es sei , daß
die Bevölkerung den Willen habe , sich selbst
und ihre Volksgenossen vor Schaden zu
schützen . Stärker » och als bisher müsse darum
auch im Kreis Bühl die Bevölkerung in diesem
Sinne mobilisiert werden .

Den Ortsgruppenleitern dankte Kreisleiter
Pg . Nothacker für ihren Einsatz bei den Samm -
luugen für das Deutsche Rote Kreuz . Die
letzte Sammlung habe im Kreis Bühl wie -
derum ein Ansteigen der Spenden um weitere
5000 RM . gegenüber der vierten Sammlung
ergeben .

Sich der politischen Lage zuwendend ,
betonte der Redner , daß Kämpfe , die um eine
Weltanschauung geführt werden , nur von dem
Volk bestanden werden könnten , das das Letzte
uuid Höchste einzusetzen gewillt sei . Die Partei
habe die große Ausgabe , durch eine straffe
Führung alles auszuschalten , was dem Sieges -
willen hindernd im Wege stehen könne und
alle Kräfte für den Sieg einzusetzen . Auch in
diesem Kampfe sei der Glaube alles . Die
Schwierigkeiten , die wir hinnehmen müßten ,
hätten die Ueberzeugung geoffenbart , daß der
Nervenkrieg , den unsere Gegner intensiv süh -
ren , sein Ziel um so weniger erreichen werde ,
je enger und geschlossener sich das Volk um
seinen Führer schare . Die seelische Belastung

des Volkes stelle Anforderungen an die Führer
wie nie zuvor .

I « dieser Zeit müsse jede Ortsgruppe da«-
ernd in Alarmz «stand sei« , und jeder Orts »
gr «ppe«leiter müsse sich der Verantwor -
tnng dem Führer gegenüber bewußt sei« .
Nachdem der KreiSleiter die Vcrnichtnngs -

ziele der Gegner herausgestellt hatte , forderte
er den Willen zum glühenden Hrtß und den
restlosen Einsatz jeder Kraft , um dem Führer
zu helfen , den Vergeltungs 'schlag gegen unsere
Feinde erfolgreich führen zu können . Mit die -
sen Gegnern gebe es kein Verhandeln oder
Paktieren , sondern nur ihre Vernichtung . Wer
diese Härte nicht aufbringe , eigne sich nicht für
Führungsaufgaben der Partei und müsse durch
geeignetere Kräfte ersetzt werben . Heute könne
man keine Mitläufer , sondern nur Mitkämvfer
brauchen . Der Wille zum Kampf und zur Ver -
nichtung der Gegner sei die Ausgabe , die die
Ortsgruppenleiter

" in diesen Wochen und Mo -
naten zu erfüllen haben . Eindringlich forderte
der KreiSleiter am Schluß seiner Ausfüh -
rungen das Führerkorps auf , alle Kräfte für
den Sieg einzusetzen . Wenn wir rastlos ar -
beiten , so sei das nichts anderes als kämpfen
für Deutschland . Wer aber für Deutschland
kämpfe , der habe keine Zeit zu Zweifeln , son -
dern verfüge einzig und allein über den festen
Glauben an den deutschen Sieg . Er erwarte ,
daß der Kreis Bühl seine gute Haltung auch
fernerhin behalte und daß jeder mit allen
Kräften seine Pflicht erfülle . Nie sei der
Glaube an den deiltfchen Sieg stärker gewesen
als heute . In diesem Sinne gehe das Führer -
korps der Partei nun wieder an seine Arbeit .

Die aufrüttelnden Worte des KreiSleiters
fanden bei den Hörern ein starkes Echo , das
sich in stürmischem Beifall kundgab . Mit dem
Gruß an den Führer fand die äußerst an -
regende und fruchtbare Führertagung ihr
Ende .

Kreis VW meldet
E . Lasbach . ( Amtliche Bekannt¬

machungen . ) Am Mittwochvormittag von
8 bis 12 Uhr ist die Ausgabe der Lebensmittel -
karten für die 58. Zuteilungsperiode . — Am
Donnerstag werden die Fleischberechtigüngs -

scheine für die folgenden vier Wochen aus -

gegeben .
(Dienst der HJ .) Heute Montagabend ist

für die gesamte HJ . Dienst . Erscheinen ist
Pflicht und unentschuldigtes Fehlen wird ge -
meldet .

(Heldentod .) Bei den schweren Abwehr -

kämpfen im südlichen Teil der Ostfront fiel im
blühenden jugendlichen Alter von noch nicht
ganz 21 Jahren der Gefreite Josef Lamm .
Er ist der zweite Sohn des Postschaffners
Gustav Lamm und dessen Ehefrau Sofie , geb .
Höß . Der junge Held war ein lebensfroher ,
bestgesinnter und tüchtiger junger Landwirt ,
der Stolz und die frohe Hoffnung seiner
Eltern . Die Heimatgemeinde wird auch diesem
jungen Kämpfer ein ehrendes Gedenken be -
wahren , der fein Blut und Leben für uns
opferte .

Umschau am Sberrhein
Liebolsheim . (Tödlicher Verkehrs -

Unfall .) Die 9jährige Schülerin Irene Hager
erlitt bei einem Zusammenstoß ihres Fahr -
rades mit einem Postomnibus an einer engen
Stelle der Dorfstraße so schwere Verletzungen ,
daß der Tod auf der Stelle eintrat . Das Mäd -

chen war durch eine Tüte Eis . die es in der
Hand hielt , am Lenken behindert und fuhr zu -
dem noch auf einem Herrenrad , das ihm ein
rechtzeitiges Abspringen unmöglich machte .

Radolfzell . (Hohes Alter .) Der Einwoh -
ner Johann Haselwander kann am Sonntag
sein 90. Lebensjahr vollenden . Er stammt aus
G engen ba ch im Kinzigtal und hat als 13-

jähriger den Feldzug 18S6 erlebt .
Landau . (Zwei Kinder tödlich ver -

unglückt . ) Die SV-jährige Christel Sucht
war in Heislingen auf die Verbindungsstange
eines Vulldoggs gestiegen , ohne daß der Fah -
rer dies bemerkt hatte . Das Kind stürzte beim
Anfahren herab , wurde überfahren und ge -
tötet . Das zweite Opfer wurde das 4 Jahre
alte Söhnchen des Wilhelm Hauß aus Bonn -

darf (Kr . Böttingen ) . Der Knabe hatte sich auf
einen Deichselarm gesetzt und war dann unter
den mit Garben beladenen Anhänger geraten .
Auch er wurde überfahren und getötet .

Ferienkurse für Kriegsteilnehmer und Ver -
sehrte an der Techn. Hochschule Karlsruhe

Um den Kriegsteilnehmern und Versehrten
die Aufnahme oder Fortsetzung des Studiums
im kommenden Wintersemester zu erleichtern ,
sind vorläufig für die Zeit vom 1. bis SO . Ok -
tober 1943 besondere und im folgenden gekenn -
zeichnete Kurse vorgesehen , die nur von be -
urlaubten und Versehrten Soldaten besucht
werden dürfen :

a ) Einführungskurse in mathematisch - natur¬
wissenschaftlichen Elementarsächern zur Erleich -
terung des Studiumbeginns .

b ) Repetitorien in höheren Fächern zur Er -
leichterung der Wiederaufnahme und Fort -
fetzung eineS unterbrochenen Studiums .

Die Studierenden ( Kriegsteilnehmer und
Versehrte ) werden aufgefordert , baldigst ihre
Meldungen und Wünsche der Verwaltung der
Technischen Hochschule Karlsruhe bekanntzu -
geben , von der nähere Auskunft erteilt wird .
Die Teilnahme an den Kursen ist gebühren -
frei . Eine Anrechnung auf das pflichtgemäße
Studium findet nicht statt .

Preissenkung für die Luftschutzhandspritze
Der Reichskommissar für die Preisbildung

hat eine neuerliche Preissenkung für die Ein -
heits -Luftschutzhandspritze angeordnet . Mit
Wirkung vom IS . August dürfen höchstens sol -
gende Preise berechnet werden : Bei Abnahme
von einer bis zehn Einheits -Lustschutzhand -
spritzen mit 2 'A Meter Schlauch 12.50 RM .
Bei Abnahme von mindestens II Handspritzen
mit VA Meter Schlauch 12 RM . Die Fracht »
und Verpackungskosten sind in diesen Ver -
braucherhöchstpreiseu eingeschlossen . Der neue
Höchstpreis ist neben der von der Reichsanstalt
für Luftschutz jeweils erteilten Kennummer aus
jedem Gerät aufzudrücken . Bei Abgabe von
Handspritzen in größeren Mengen , z . B . an
den Werkluftschutz , den erweiterten Selbstschutz ,
an Behörden usw . müssen die bisher berech -
neten Preise um eine Mark je Stück gesenkt
werben .

Blutspenden Helsen gegen Kinderlähmung
Wer die Krankheit überstanden hat . trägt Schutzstoffe gegen sie im Blut

Alljährlich sucht die Kinderlähmung vor -
nehmlich im Spätsommer ihre Opfer unter der
Jugend . Zwar gesundet der weitaus größte
Teil der Erkrankten , aber die Zahl der Per -
sonen , die von dieser Krankheit gesundheitliche
Einbußen durch Lähmung einzelner Körper -
teile zurückbehalten , ist nicht gering .

Zum Schutz der Neuerkrankten gegen daS
Auftreten von Lähmungen wird das Polio -
myelitiS - Rekonvaleszentenserum verwendet .
Dieses wird aus dem Blut von Menschen , die
in den letzten Jahren eine Kinderlähmnngs -
erkrankung durchgemacht haben , gewonnen :
denn die Personen , die diese Krankheit über -
standen haben , tragen Schutzstoffe gegen sie in
ihrem Blut . Der von der Kinderlähmung
Genesene kann Blutspenden wiederholt in Ab -
ständen von wenigen Wochen abgeben , ohne
selbst die geringste gesundheitliche Einbuße zu
erfahren . Im ganzen Reich wird diese gegen -
seitige Hilfe unter örtlicher Leitung der Ge -

fundheitsämter durchgeführt . Das gesannnelte
Blut wird vox der Abgabe an die Kranken in
den zuständigen Fachinstituten untersucht , so
daß jeder Möglichkeit einer KrankheitSüber -
tragung durch das gebrauchsfertig aufbereitete
Blutserum vorgebeugt werden kann .

Kinder und Erwachsene , die die Kinderläh -

mung in den letzten fünf Jahren überstanden
haben , werben zur Blutspende wie in den Vor »
jähren aufgefordert werden . Ein Zusatz von
Lebensmitteln wird den Blutspendern in der
Menge , die zum Ersatz des entnommenen Blu -
tes erforderlich ist , gewährt . Vielen Kranken
ist schon in den letzten Jahren durch das aus
dem Blut der Genesenen gewonnene Serum
geholfen worden . Mögen die Genesenden auch
jetzt wieder bereitwillig durch ihre Blutspende
dazu beitragen , daß das Heilmittel in genü -
gender Menge für die neuerdings Erkranken -
den eingesetzt werden kann .

Urheberrecht : Deutscher Verlag , Berlin

Bist du flierlin?
{ Hörnern von 7jermann Wziik

06 . Fortsetzung)
„Vielleicht würbe er mir gegenüber nicht so

Zurückhaltend sein "
, und in hörbarer Gespannt -

heit : „Sagen Sie Herrn Merlin , baß ich ihn
Sern besuchen würde ?"

„Gewiß : ich hätte Ihnen die Besuchserlaub -
ft iS auch ohne Schwierigkeiten erwirken können ,
aber Herr Merlan wünscht Ihren Besuch nicht !"

In Elisabeths Mienen zeigte sich starke Be -
Kürzung .

„ Er will nicht , daß ich zu ihm komme ? "

«Herr Merlin läßt Ihnen für Ihre gute Ab -
" cht danken , es wäre ihm aber lieber , wenn
Tie nicht kämen , er werde Ihnen deswegen
Noch schreiben, ' dies waren ungefähr seine
Worte .

"
In tiefer Niedergeschlagenheit verließ die

Sängerin das Büro Sydows . Ziellos ging sie
draußen dahin , sie sah nichts von dem , was um
sie her geschah , ihre Gedanken fanden plötzlich
keinen Ausweg mehr aus dem Jrrsal , in dem
sie sich befanden .

Warum gab Artur dem Anwalt gegenüber
sein Schweigen nicht auf ? Und warum durfte
sie , Elisabeth , ihn nicht besuchen ? Geschah es .
um ihr das Demütigende , daß er ihr als Ge -
sangener gegenübertrete , zu ersparen ? Oder
wollte er auch ihr nicht mehr sagen , als was
sie schon von ihm erfahren hatte ?

Wann würde sie ihn nun wiedersehen ? Biel -
leicht lange , lange nicht ! Und wenn er ver -
»rteilt würde ?

Nicht daran denken ! wehrte alles in ihr sich
verzweifelt gegen ihre angstvollen Gedanken .
Lo unbarmherzig konnte das Schicksal doch

nicht sein , daß es ihr ein großes Glück geschenkt

hätte , nur um es ihr sogleich wieder zu zer -

schlagen . . . .
Stürmische Hupensignale eines AutoS rissen

Elisabeth aus ihrer Versunkenheit . Achtlos hatte .
sie an einer Straßenkreuzung die Fahrbahn
betreten , ein großer , dunkelblauer Wagen kam
in raschem Tempo auf sie zu . nur noch wenige
Meter war er von ihr entfernt . . . nun bremste
der Fahrer scharf, ' Elisabeth , am ganzen Körper
zitternd , wich ein paar Schritte zurück .

„ Das ist noch gut abgegangen !" rief der
Schofför ihr zu und fuhr weiter . Aber dann
stoppte er wieder .

Der Wagenschlag wurde geöffnet , ein kleiner
weißhaariger Herr verließ das Auto und kam
zu Elisabeth , die noch immer regungslos da -
stand , zurück .

„Guten Tag . gnädiges Fräulein !" sagte Ban -
kier Wilhelmi . „Hoffentlich haben wir sie nicht
zu sehr erschreckt ! "

„ Es war meine Schuld, ' ich hätte vorsichtiger
sein müssen "

, antwortete die Sängerin mit
mühsamem Lächeln .

„Sie sind sehr blaß , der Schreck scheint Ihnen
in die Glieder gefahren zu sein : darf ich Sie
in meinem Wagen nach Kaufe bringen lassen ?"

„Sehr freundlich von Ihnen , Herr Wilhelmi ?
so schlimm ist es nicht , ich kann gut zu Fuß
gehen . .

Aber dann überfiel Elisabeth plötzlich ein
Gedanke , der sie erbeben ließ :

Wohnte nicht ber Bildhauer Jurinek in Wil -
helmis Haus ? Wenn sie zu Jurinek ginge ?
Wenn sie ihn fragte , wie sich damals alles zu -
getragen hatte ? Vielleicht würde sie dann doch
etwas erfahren , was Licht in das Dunkel
brächte und Arturs Lage erleichtern könnte . . .

Gerade von Jurinek erwartete sie das ? Von
ihm , der Artur vernichten wollte ? Und würde
der Bildhauer ihr , deren stahe Beziehungen
zu Artur ihm sicher bekanntgeworden waren ,
nicht von vorneherein feindselig begegnen ?

Ich muß es wagen , stieg es gebieterisch in
Elisabeth hoch.

„Darf ich mich verabschieden ? " sagte Wil -

helmi und streckte ihr die schmale Hand hin .
Aber Elisabeth nahm die Hand nicht .

„Ich habe eine Bitte , Herr Wilhelmi . . . ich
möchte gerne etwas mit Ihnen sprechen, ' hätten
Sie ein paar Minuten Zeit für mich ?"

Ein wissender Blick aus den Augen des alten
Mannes traf sie.

„Aber gewiß , gnädiges Fräulein ! Ich wohne
hier ganz in der Nähe ? vielleicht fahren Sie
mit mir nach Hause , dort können wir uns besser
als hier auf der Straße unterhalten ."

Nun saßen sie einander in dem Wohnzimmer
des Bankiers gegenüber .

Kurzes , lastendes Schweigen herrschte .
„Ich kann mir denken , was Sie auf dem

Herzen haben " , begann Wilhelmi , wie um ihr
den Anfang zu erleichtern : „ vor wenigen Tagen
unterhielt ich mich mit meinem Fremvbe
Paschen . . . ich weiß also , wie nahe das , was
mit dem Komponisten Merlin geschehen ist , Sie
berührt ."

„Ja . deshalb bat ich sie um die Unterredung ,
ich brauche Ihren Rat , Herr Wilhelmi ."

„Bitte , sprechen Sie offen , Fräulein Tuska ?
wenn ich Ihnen irgendwie helfen kann , ge -

fchieht es gerne ."

„Ich weiß nicht , wie ich es Ihnen klar -

machen soll "
, Elisabeth suchte nach den rechten

Worten , „Sie sind sicher wie jeder andere auch ,
der den Sachverhalt kennt , davon überzeugt ,
daß Artur Merlin schuldig ist . . . ich zweifle ja
selbst nicht mehr daran , daß er früher den
Namen Döhring geführt hatte , aber daß er
jenes Verbrechen begangen haben sollte , kann
ich einfach nicht glaubei ^ l Bielleicht verhielt es
sich damals doch anders , als der Bildhauer
Jurinek jetzt behauptet ."

„Das glaube ich kaum "
, wandte Wilhelmi

ein ? „warum sollte er Merlin beschuldigen,
wenn dieser nicht den Schuß auf ihn abgegeben
hätte ?" „Ich möchte trotzdem mit Jurinek
sprechen . . ."

„ Mit Jurinek wollen Sie sprechen ? " Der
alte Mann schüttelte den Kopf . „Das dürfen
Sie unter keinen Umständen tun , Fräulein
Tuöka ! Jurinek ist völlig unberechenbar ? wenn
er nur den Namen Döhring oder Merlin hört ,
kennt er sich kaum mehr , Sie würben da wahr -
scheinlich einen häßlichen Auftritt erleben !"

,^Jch fürchte mich nicht davor . . ."

« Ich sehe nur nicht ein , was Sie bei Jurinek
erreichen wollen ? er wird , wenn er sich wirklich
auf ein Gespräch mit Ihnen einläßt , was noch
sehr zweifelhaft ist, Ihnen nur das sagen kön -
nen , was er auch vor Gericht erklärt hatte !
Gäbe es wirklich etwas , das er für sich be -
halten hätte . . . mir hätte er es sicher anver -
traut , oder -ich hätte es sonstwie erfahren !
Wenn man den Leidensweg eines Menschen
vom ersten Tage an mitgegangen ist, bleibt
einem nichts in ihm verborgen ."

Die Sängerin beugte sich vor .
„Sie waren damals in Berlin , als daS . . .

Unglück geschah ? Lernten Sie da auch Walter
Döhring kennen ? "

„Döhring ? Nein , von ihm hörte ich erst
nachher . . . Auch mit Paul Jurinek hatte ich
bis dahin nur in sehr loser Verbindung ge -
standen , das änderte sich erst , als der schwere
Schicksalsschlag ihn traf ."

Wie in lastenden Erinnerungen sah Wil -
helmi vor sich nieder .

Sie hörten wohl schon von Doktor Paschen ,
daß Paul Jurinek ein Sohn meines verstor -
benen Jugendfreundes ist"

, begann er wieder
mit seiner leisen Stimme zu sprechen . „Er war
schon längere Zeit in Berlin gewesen , alS
er mich mit seiner Frau besuchte ? noch zwei -
mal kamen sie, dann ließen sie sich nicht mehr
bei mir sehen . Vielleicht war es seiner Frau
in meiner stillen Junggesellenbehausung nicht
lebhaft und abwechslungsreich genug gewesen ,
ich hatte von ihr den Eindruck gewonnen , daß
sie sehr vergnügungssüchtig sei , und hätte Paul
gerade als Künstler , der für fein Schaffen
Ruhe um sich brauchte , eine andere Lebens - i

gefährtin gewünscht , aber er schien in die
schöne , temperamentvolle Frau mit den tief -
schwarzen Haaren sehr verliebt zu se ' u . . .
Wie gesagt , sie zeigten sich nicht mehr bei mir ,
dann las ich in der Zeitung von dem verbreche -
rischen Anschlag , dem Paul zum Opfer gefallen
und daß seine Frau mit dem Täter verschwun -
den war .

Monatelang rang Paul mit dem Tode , und
als er endlich das Krankenhaus , in dem ich ihn
regelmäßig besucht hatte , verlassen durfte , war
er ein körperlich und feelisch gebrochener
Mensch . Was sollte mit ihm , der allein und
mittellos dastand , werden ? Da nahm ich mich
seiner an . . . Frau und Kinder , für die ich
zu sorgen gehabt hätte , besaß ich nicht , so sorgte
ich eben fortan für Paul Jurinek , als ob er
mein eigener Sohn fei ? ich hoffte , daß es mir
gelingen würde , ihn wieder zu einem frohen ,
gesunden Menschen zu machen , aber diese Hoff -
nung erfüllte sich nicht ."

Mit einer sorgenschweren Geste .fuhr der alte
Mann sich über die hohe Stinte .

„Daß Pauls Gesundheit nie mehr ganz zu -
rückkehrte , daß er immer wieder unter den
Folgen der Verwundung zu leiden hatte , wäre
nicht das Schlimmste gewesen " , fuhr er ge -
quält fort . „ Was seine Lebenskraft , feinen Le -
benswillen zerstört hatte , war die Enttäu -
schung gewesen , die er an seiner Frau erlitten
hatte , war ihr Verlust , den er nie überwinden
konnte ? er sprach zwar kaum einmal von seiner
Frau und dann nur mit haßerfüllten Worten ,
aber ich fühlte , daß sich hinter diesem Haß
eine Liebe verbarg , die nicht sterben konnte .
Und wenn es ihn immer wieder von hier fort -
trieb , wenn er immer wieder Reisen unter -
nahm und scheinbar ziel - und zwecklos von
einem Ott zum anderen fuhr , fo war es viel -
leicht nur ein unablässiges Suchen nach der
Frau , die ihn verlassen hatte und solcher Liebe
nicht wert gewesen war Dann kam jener
Abend , der alle Wunden in ihm aufs neue
aufriß . . ." lS »nie «una (»tat )
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Thüringen hat den besten
Fliegernachwuchs

^ Jn Quedlinburg am Harz ging am
Sonntag der zweite Rcichswettkampf der
Flieger -Hitlerjugend und der Modellflugzeug '
gruppen der HJ . zu Ende . Sieger im Gesamt ^
Wettbewerb des Reichswettkampfes wurde in
diesem Jahr das Gebiet Thüringen vor
Westfalen , Niederschlesien , Mittelelbe , Danzig -
Westpreußen . Der Vorjahrssieger Bayreuth
lag bis zum Schluß durch gute Plätze im
Sport - und Wehrwettkampf wie auch im flie -
gerischen Wettkampf an der Spitze , fiel aber
für die Gesamtwertung um die Preise des
Reichsjugendsührers und des Reichsmarschalls
aus . da er im Funkwettkampf keine Mann -
schaft stellen konnte . Bester Segelflieger war
S e i tz lHekmarshaufen - Kurhessenj , der in vier
Durchgängen mit 1S2,S Punkten dicht an die
höchstmögliche Punktzahl ' SM herankam . Auf
den zu fliegenden Vollkreis und den Gerade -
ausflug durch ein Einflugtor folgten viermal
hervorragend angesetzte Landungen , die mit
größter Genauigkeit im vorgeschriebenen Ziel -
räum endeten . Zweiter wurde der Sudeten -
deutsche Walter mit 183,3 Punkten vor Zeh
und Tritter beide Thüringen , die zusammen
mit 166.5 Punkten den dritten Platz ein -
nahmen . Beim Endkampf der IS Besten sah
man hervorragende Leistungen an segelfliege -
rifchem Können . Thüringen schnitt in der Wer -
tung des fliegerischen und des Funkwett '
kampfs mit 518,4 P . am besten ab . Im Funk -
wettkampf allein brachte es Mittelelbe auf
47.3 , Niedersachsen auf 36,4 und Thüringen
auf 86,4 Punkte . Bester im Hören und Geben
war der Moselländer Erich Endres vor dem
Badener Gerhard Pfeiffer und dem Sach¬
sen Wolfgang Meyer .

Wer fliegen will , motz baue « können
Unter diesem Leitwort stand der fliegerhand -

werkliche Wettkampf der Tischler und Metall -
arbeiter , dessen Bestimmungen jedoch verlang -
ten , daß das anzufertigende Modellstück nicht
von Jungen gebaut wurde , die in derRüstungs -
industrie tätig sind . Größter Wert wurde auf
Genauigkeit der Ausführung gelegt . Moselland
siegte vor Hochland und Westfalen - Nord , das
Modellstück von Helmut Niemann Westfalen -
Nord wurde am besten bewertet . Auf den
Plätzen folgten Adolf Kemmetmüller - Main -
franken und Rudi Gregor Mittelland .

Zwei Wettbewerbe , in denen die 14—17jähri -
gen , fast durchweg im Berufsleben stehenden
Jungen ihre ganze Begeisterung zum Fliegen
zum Ausdruck brachten , waren der Modellflug -
wettkampf und der Wettkampf im Flugzeug -
erkennen . Jeder Flug ihres Modells wurde
in Gedanken mitgemacht und es ist klar , daß
sie keinen anderen Wunsch kennen , als selbst
einmal am Steuerknüppel zu sitzen.

Die Reichsstaffel boxte in Wien
Nach ihren Kämpfen in Salzburg traf die

Reichsstaffel aus eine starke Auswahl des Be -
reichs Donau/Alpenland , die in der Wiener
Enqelmann - Arena vor 10NM Zuschauern zwar
t eren Widerstand leistete , von den neun

-egnungen aber nur zwei gewinycn konnte .

Außer dem deutschen Mittelgewichtsmeister
Jmbsweiler , der den Bayernmeister
K n o e d l auspunktete , gewann nur noch der
Leichtgewichtler Walter lWien ) gegen den
westfälischen Altmeister Dixkes nach Punk -
ten . In der Reichsstaffel waren Kleinholder -
mann -Berlin über den Wiener Schwergewicht -
ler Weidinger , Pankrath -Berlin über den
Weltergewichtler Supan jeweils nach Punkten
erfolgreich , während Kleinwächter -Berlin im
Halbschwergewicht Balogh in der ersten Runde
schlug und damit den einzigen k .o . -Sieg errang .

Hessen -Nassau schlägt Baden
im Schwimmvergleichskampf

Im schönen Weingartener Bad fand der
Gauvergleichskampf im Schwimmen zwischen
Hessen - Nassau und Baden statt . Während im
Vorjahr bei den Männern Baden siegte, ge -
lang es diesesmal Hessen - Nassau , den Sieg an
sich zu reißen . Die Hessen hatten eine über -
raschend gute Mannschaft zur Stelle , die dazu
noch durch Urlauber verstärkt war , Badens
Vertretung bestand nur aus Jugendschwim -
mern und Schwimmern der Altersklasse . Trotz -
dem schlugen sich letztere hervorragend und
konnten auch zwei von den vier Staffeln ge -
Winnen .

Bei den Frauen konnte Hessen- Nassau seinen
Sieg vom Vorjahr wiederholen . Durch un -
glückselige Umstände war es Baden nicht mög-
lich, seine stärkste Vertretung ins Feld zu stel-
len und wäre sonst diesmal ein badischer Sieg
sicher gewesen.

Ergebnisse: Männer : 4mal 100 Meter Bruststaffel :
1 . Baden 5.41,4 . 2 . Hessen -? ! . 5 .51,2 . Änal 100 Meter
Dagenst»sfel (doppelt) : l . Hessen- N . 3.54,3 . 2 Baden
4 .02,6 . 3. Hessen-N . 4 .05,4 4 . Baden 4 .12. 3mdl 100
Meter Sdllckenswsfel: 1 . Hessen -N . 4 .12,5 . 2 . Baven
4 .32 . 4mal 100 Meter f! rauf startet : 1. Baden 4 .42,6 .
2 . Hessen- N . 4 .45. Wasserball — 11 :2 für Hessen-Nassau,

Frauen : 4mal 100 Meter Bruststafsel: 1 . Hessen-
N . 6.19,8. 2. Baden 6 .43,9 . Smal 100 Meter L«gen -
WW (doppelt) : 1 . Hessen - N . 4.27,2 . 2. Hessen-
N . 4 .32,6 . 3. Baden 4 .Kt,l 4 . Baden 4 .32,2. 3mal
100 Meter R-llckenstassel: 1. Baden 4 .46,2 . 2 . Hessen-N.4.53,4 . 4mal 100 Meter « Willstaffel: 1 . Hessen-N . 5.39
2 . Baden 6.03. ef.

Zwei fehlen noch
Deutsche Handballmeisterschast der Frauen
Die Vorrundenspiele und Turniere zur

Deutschen Handballmeisterschaft der Frauen er-
gaben bisher sechs Teilnehmer an der Zwi -
scheurunde . Vor acht Tagen wurden bereits
Eintracht Frankfurt , RSG . Breslau und
ASCO . Königsberg ermittelt , am Sonntag
kamen der Titelverteidiger Stahlunion Düffel -
dorf durch einen 8 :0 -Sieg über JG . Ludwigs -
Hafen , der Altmeister VfR . Mannheim als
Turniersieger von Stuttgart und .Tuknge -
meinde in Berlin als Gewinner des Erfurt «
Turniers dazu . Es fehlen noch zwei Mann -
fchaften und zwar der Sieger der Begegnung
Kieler Tv . — Bremer TG . (TSK . Rostock und
ATSV . Bremerhaven als weitere Turnier -
teilnehmer haben verzichtet ) und die beste
Mannschaft des Vorrundenturniers in Lüden -
scheid am 21 . und 22. August mit DTSG . 74
Hannover , TO . Hessen Preußen Kassel, Eims -
Nüttel und RSG . Münster .

Badische Turnmannschaft für Breslau
Vom Gebietsfachwart wurde für Baden fol-

gende Turnmannschaft für Breslau gemeldet :
Reich Willi und Erocoll Werner (Bann 109
Karlsruhe ) , Engler Eduard , Kindler Fritz und
Nauert Kurt ( 110 Heidelberg ) , Strittmatter
Herbert und Graf Rudolf ( 114 Konstanz ) , Achatz
Helmut ( 171 Mannheim ) , Wiedmann Sieg¬
fried (172 Pforzheim ) , Rothan Karl , Müller
Alfred I , Müller Alfred II , Pfaad Renatus
(738 Straßburg ) , Nickel Raimund und Helgen
Rüdiger (746 Mülhausen ) .

Radsport
Deutscher Ländersieg i» Preßburg

Nachdem die kroatischen Radsportler wegen
Reiseschwierigkeiten dem Preßburger Länder -
kämpf im Straßenfahren fernbleiben mutzten,
traf die aus den beiden Wienern Wachold und
Thanner sowie dem Breslauer Mirke bestehende
deutsche Mannschaft nur auf die Vertreter
der Slowakei . Die Deutschen erkämpften mit
88 :36 P . einen klaren und überlegenen Sieg .
Es gab 10 Zwischenwertungen , von denen
Mirke 5 , Wachold 3, Thanner und der slowa -
kische Meister Müllner je 1 gewinnen konnten .
Das Ziel wured von der deutschen Mannschaft
in der Zeit von 2 : 61 :57 geschlossen vor den bei-
den Slowaken Plischnak und Müllner passiert ,
während Ruzicka zwei Runden zurückgefallen
war . Der beste Einzelfahrer war der Bres -
lauer Mirke mit 46 P . vor Wachold mit 28 P .,
Thanner mit 26 P . und den Slowaken Plifch -
nak 12 P ., Ruzicka g P . sowie Müllner 8 P .

Saager siegte in Düsseldorf
Eine Reihe der besten deutschen Straßen -

sahrer nahm am großen Hxrbstpreis der Stadt
Düsseldorf teil , der auf einer Rundstrecke über
insgesamt 81,6 Km . Hm Grasenberger Wald
veranstaltet wurde . Die Entscheidung in der
Hauptklasse lag nur zwischen Saager (Ber -
lin ) und Kittsteiner (LDV . Mainz ) , die
ihren nach wenigen Runden gewonnenen Vor -
sprung ständig vergrößerten . Bereits einen
Kilometer vor dem Ziel zog Harry Saager
seinem schärfsten Mitbewerber auf und davon
und gewann leicht in 2 : 14 : 56. Karl Kittsteiner
wurde ebenso sicherer Zweiter vor Jakob Kropp
(LSV . Kaufbeuren ) und Günther Plümacher

Was bringt der Rundfunk !
Reichsprogramm :

10.00 — 11 .00 : Buntes Unterhaltungskonzert .
11 .30—11 .40 : Und wieder ein« neue Woche.
12.35— 12.45 : Der Besieht zur Sage.
15.00—16 .00 : Schöne Stimmten und beliebte In -

strumentali 'sten.
16.00—17.00 : Wendg bekannte UnterHalMugsmusil.
17.15—18.30 : Verliebte Weisen .
18.30—19.00 : Der Zeitsviegel.
19 .15—19.30 : Frontberichte .
19.45—20 .00 : Politischer Kommentar von Dr . Schar-

pinq.
2015—22.00 : „Wir jeden etwas « .

Deutschlandscnder:
15.15 —15 .65 : Beschwingte Klänge.
17 .15—18.30 : Orchestern,,ufik von BraHins . Nowak

und andere .
20 .15—21 .00 : Lied - und Klavierinustk von L-iszt .
21 .00—22 .00 : , ,Komponilsten öitriftterert " : Gg. Schu¬

mann .

(Solingen ) , ber sich gleichzeitig den Titel eines
Niederrhein -Bereichsmeisters erkämpfte . An
fünfter Stelle folgte Ferrari (Luxemburg ) vor
Bocarren (Remscheid) und Stalmans (Eupen ) .

Spcttäfuttk
Jahresbestleistung im Fraueuspeerwurs .

Nach den Meisterschaftstagen von Berlin bil -
dete das Leichtathletiktreffen in Frankfurt am
Main am Wochenende einen weiteren Höhe-
punkt im sportlichen Ablauf des Jahres . Wenn
auch einige gemeldete Meister ihre Zusage nicht
erfüllen konnten , so ließ die Besetzung doch
keinen Wunsch offen . Verschiedene Meister -
fchaftsergebnisse konnten korrigiert werden ,
wozu allerdings die weichen Bahnen und aus
der Kurzstrecke auch der leichte Rückenwind
ihren Teil beitrugen . So wurde die Meister -
staffel der Frankfurter Eintracht geschlagen,
der 166- Meter - Meister Huth Frankfurt wurde
nur fünfter und der Hammerwurfmeister
Storch - Arolsen mußte sich dem sicheren Ber -
liner Blask beugen . Die eindrucksvollste Lei-
stung kam bei den Frauen zustande , wo die
Weltrekordinhaberin Stein heuer - Köln
mit 46.63 Meter bereits im Vorkampf eine
neue Jahresbestleistung aufstellte .

Kriegsversehrter wurde Mehrkampssieger .
Bei den vom Bereich Niederrhein im Düffel -
dorfer Rheinstadion veranstalteten Mehr -
kämpfen siegte der Kriegsversehrte Mühlen
(TV . Rheydt ) im Fünfkampf der Männer mit
3156 Punkten überlegen gegen Kuhlmann -
Essen mit 2341 Punkten und Wolff -Remscheid
mit 2347 Punkten .

Sonntag lies 10.8 Sek . Beim leichtathletischen
Abendsportfest in Bremen gewann der Gefr .
Sonntag den 166- Meter - Lauf in 16 .3 Sek . vor
Hans - Georg Müller (WL/Saarbrücken ) , der 11
Sekunden benötigte .

Ueber 50 Meter im Diskuswerfen . An die
zweite Stelle der Europabestenliste im Dis -
kuswerfen ist der Ungar Horvath gerückt, der
in Dios - Gyoeri die Scheibe 56.53 Meter weit
schleudert ^ . Den ersten Platz hält der Italiener
Eonfolini mit 51 .54 Meter .

Schwede warf 72 .15 Meter Speer . Am ersten
Tage der schwedischen Leichtathletikmeisterschaf -
ten in Stockholm erzielte Sven Eriksson mit
72.15 Meter eine Jahresbestleistung im Speer -
werfen .

Schnelle 5VVV Meter iu Helsinki . Hier be -
gannen die finnischen Leichtathletikmeisterfchaf -
ten . Ein schnelles 5666 - Meter - Rennen lief
Viljo Heino mit einer Siegeszeit von 14 :34 .6
vor E . Heinström , der 14 :57.8 benötigte . Nils
Nicklen gewann den Hochsprung mit 1.96 Meter .

Zeh » Punkte Vorsprung für Dänemark . Am
ersten Tag des Schwimm -Länderkampses zwi -
schen Dänemark und Schweden in Helsingör
sicherte sich Dänemark mit den Dovpelersolgen
seiner Schwimmerinnen über 466 Ä>zeter Kraul
und 266 Meter Brust sowie im Männer -Kunst -
springen einen Vorsprung von 54 :44 Punkten .
Die Zeiten blieben in allen Wettbewerben
hinter denen der Landesmeisterschaften etwas
zurück, waren aber trotzdem vor allem in den
Staffeln und bei den Frauen hervorragend .

Neuverpflichtungen
am Theater Straßburg

Für die kommende Spielzeit hat der ®e°
neralintenidant des Theaters Straßburg .
Juigolf Kuntze , das künstlerische Personal u»
eine Reihe wertvoller Neuverpflichtungen ot*
reichert . Für die Oper wurden neuverpflichter
als jugendliche Dramatische Elly Völkel voo>
Stadttheater Krefeld , als Koloratursängerin
Ellen Leepa , als Opernsoubrette Käthe Maas
vom Stadttheater Kiel und den Bariton Theo
Kolbacher vom Deutschen Theater in Lille . -*

Für das Schauspiel wurde der von den Hei-
öelberger Festspielen dem oberrheinische»
Publikum bekannte Gerhard Just gewonnen.
Des -weiteren wurden für das Schauspiel Ur¬
sula von Reibnitz vom Stadttheater Essen uB
Gerd Geiger vom Stadttheater Bremen neu
verpslichtet .

150 Jahre Landestheater Rudolstadt
Das Landestheater Rudolstadt , eine Stätte

bester kultureller Tradition , besteht jetzt I50
Jahre . Es wurde von dem kunstfreudigen
jungen Fürsten Friedrich Ludwig II . als eye'
maliges fürstliches Hpftheater gegründet um
am 26. Juli 1793 feierlich eröffnet . Der junge
Fürst war mit Schiller und Goethe befreundet .
Goethe schenkte -dem jungen Theater feine be-
sondere Gunst und ließ das Haus bereits 1™*
von dem Weimarer Theater bespielen .

Wieder Goethe - Woche in Leipzig
Die Leipziger Ortsvereinigung der Goethe-

Gesellschaft veranstaltet auch in diesem Jayl
eine Goethe -Woche , die am 7. November in>
Festsaal des Neuen Rathauses eröffnet wird-
Im Rahmen der Woche werden namhafte Pro '
fessoren der Leipziger und Berliner Univer¬
sität sprechen und verschiedene Goethe -Thewen
behandeln . Als Sonderveranstaltungen sino
u . a . ein Hauskonzert bei Goethe , Lieder - und
Dichterabende und die Vorführung des alte »
Faust - Puppenspiels vorgesehen . Die Städti -
schen Bücherhallen werden während öer
Goethe -Woche eine Ausstellung des wichtigsten
Goethe -Schrifttums veranstcvlten .

„Oer Deutsche Tauchnitz"
für das Ausland

Um die Verbreitung guten deutschen Schrift -
tums im Ausland zu fördern und die Kennt -
nis dieses Schrifttums bei den ausländischen
Lesern zu erweitern , erscheint, nur zum Ver -
kauf außerhalb des Grotzdeutschen Reiches,
die Reihe „Der Deutsche Tauchnitz" (Verlag
Bernhard Tauchnitz - Leipzig ) , die in Lizenz-
ausgaben gute deutsche Romane und sonstige
Erzählungen bringt . In erster Linie wird fw-
bei die Gegenwartsliteratur , in angemessenem
Umfang aber auch das klassische Schrifttum be-
rücksichtigt . So finden sich in dieser Reihe
neben Romanen zeitgenössischer Schriftsteller
Werke von Goethe , Storm , auch Busch und a«'
deren . Seit 1941 sind bisher 48 Nummern er-
schienen, die monatlich durch zwei neue ergänzt
werden , so daß Ende dieses Jahres insgesamt
64 Bände erlesenen deutschen Schrifttums vor -
liegen werden .

Familien - Anzeigen
Y Marianne , Hansjörg und Edi haben
Annette Maria als gewünschtes Schwe¬
sterchen bekommen. Liselotte Rahner
eeb . Grobecker , z . Z . Josefinenheim B .¬
Baden, Dr. Werner Rahner, Gaggenau
Hermann-Göring -Str . 11.

Statt des erhofften Wieder¬
sehens in der Heimat erreichte
uns die schmerzl . Nachricht ,daß mein lb . Sohn , unser gt . Bruder

Walter Wurth
Soldat in ein . Art .-Reet . , im Alter
von 21% J. in treuer Pflichterfüllung
im Osten den Heldentod fand .
Karlsruhe , Luisenstr . 2a , 11. 8. 43.

In tiefem Leid : Frau Res ! Wurth
Wwe ., Liselotte Wurth , Masch.-
Gefr . Emil Wurth , z . Zt . Marine ,nebst allen Verwandten .

Statt des erhofften Wiederseh .
erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber ,

noch einziger , braver Sohn
Heinz Dahflinger

Gefr . (Kriegsfreiwilliger ) in einer
Panz .-Abt ., Inh . des Panzersturm -
abz . , am 20. 7. 43 bei den schweren
Kämpfen am Mius im blüh . Alter
von 181/2 J . sein junges , hoffnungs¬
volles Leben für sein Vaterland u.
seinen Führer gab . Er ruht auf ein .
Heldenfriedhof im Osten .
Karlsruhe , Viktoriastr . 20 .

In tiefem Schmerz : Albert Dah¬
linger , Meister der Schutzpolizei ,
z . Zt . im Osten , und Frau Paula
geb . Silbernagel .

Unfaßbar hart und schwer traf
uns die tieftraurige Nachricht ,daß unser innigstgeliebter ,

hoffnungsvoller , einziger Sohn , uns .
Sonnenschein , mein herzensguter
Bruder u . Neffe, unser treuer Freund

Edwin Rieger
Gefr . in einer Nachr . -Staffel, am
11. 7. 43, kurz vor Vollendung sein .
21 . Lebensjahres , bei den schweren
Kämpfen um Orel den Heldentod
fand . Er ruht auf einem Helden¬
friedhof südl . Orel . Sein Leben war
Treue , s Tod heldische Vollendung .
Karlsruhe , Haizingerstr . 7 , 15. 8. 43 .

In tiefem Leid : Fritz Rieger und
Frau Emma geb . Krautwald , Schwe¬
ster Anny und alle Anverwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 29 . 8., 16 Uhr ,
in d« r Lütherkirche , Khe.
Wir verlieren in dem Gefallenen
einen treuen Arbeitskameraden , dem
wir ein ehr . Andenken bewahren w.

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma Moritz v. Carnap .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme innigen Dank .

Unerwartet traf uns die un¬
faßbare Nachricht , daß unser
Ib . , herzensguter Sohn und

bester Bruder
August Boos

Sa« .-Obergefr . in ein . Panzer -Gren.-
Regt. , Inh . des EK . 2, Inf .-Sturm- ,
Panzer- u . Verw.-Abz., am 18. Juli
1943 im Osten im Alter von nahe¬
zu 23 Jahren den - Heldentod fand.
Er ruht auf einem Heldenfriedhofe
in fremder Erde.
Sinzheim-Ebenung, 11. August 1943.

In tiefer Trauer : Felix Boos und
Frau Walburga geb . Boos u. Ge¬
schwister Hilda und Gottfried .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unser lb . Gefolgschaftsmit¬
glied, dem " wir ein ehrendes An¬
denken bewahren werden .-

Betriebsführung u . Gefolgschaft
4tr Firm« Hermann R»tuV

JE « Statt einem frohen Wiederse-
WW hen erhielten wir die schmerz-

-ssT 1 liehe u. unfaßbare Nachricht,
daß unser Ib ., hoffnungsvoller Sohn ,
mein herzensguter Bruder , Neffe
und Vetter

Franz Fink
Obergefr . in einem Gren .-Rgt. , Inh.
des EK. 2 u . OstmedaiTle, bei den
schweren Kämpfen nördl . Orel am
25 . Juli in treuer Pflichterfüllung
sein junges Leben im Alter von 23
Jahren für seine geliebte Heimat ge¬
opfert hat . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er in fremder Erde .
Karlsruhe , Hirschstr . 10, Ottenhölen,
Düsseldorf, 13. August 1943.

In tiefer Trauer : Arthur Fink o .
Frau Franziska geb . Bohnert ; Bru¬
der Herbert Fink, z . Z . Funk-Ge¬
freiter bei der Kriegsmarine , und
Anverwandte.

Mit den Angehörigen beklagen wir
den Verlust eines Ib., treuen u . auf¬
richtigen Arbeitskameraden , dem wir
stets ein ehrendes Andenken bewah¬
ren werden.

Auto-Verleih Willi. Beck -Geld- I
macher, Karlsruhe .

Hart u . schwer traf uns die
schmerzliche Nachricht, daß
unser Ib . , guter , hoffnungs¬

voller Sohn, Bruder , Schwager , En¬
kel und Neffe

Heimut Weiß
Gefr. In einem Grenad .-Rgt. , am
28 . Juli 1943 im blühenden Alter
von 20Vt Jahren sein junges Leben
bei den schweren Kämpfen im Raum
von Bjelgorod dahingab.
Karlsruhe , Luisenstr . 28, 13. 8. 43 .
/ In tiefer Trauer : Ludwig Weiß u .

Frau Lina geb. Frank ; Elfriede
u . Ruth Weiß; Sanit .-Obergefr .
Erwin Weiß u . Familie ; Bernhard
Möltge u. Frau Gertrud geb. Weiß
nebst Anverwandten.

Im festen Glauben auf ein
baldiges Wiedersehen erreichte
uns die schmerzl . Nachricht ,

daß unser lieber , guter , unvergeßl .,
über alles geliebter

Erwin Geggus
Obgefr . in einem Pionier -Batl . , Inh .
des EK . 2 , der Ostmedaille , Sturm-
u . Verwundetenabz ., im Alter von
24 J . bei den harten Kämpfen um
Bjelgorod am 23 . 7. 43 gefallen ist .
In höchster soldat . Pflichterfüllung
gab er sein junges , hoffnungsvolles
Leben für Führer , Volk und seine
lb. Heimat . Er ruht in fremder Erde.
Weingarten , Nußbadi,Toledo (Ohio ) ,
12. August 1943.

In tiefem Schmerz : Familie Albert
Geggus . Familie Fritz Geggus .
Familie Emil Geggus . Farn . Wilh .
Halt . Familie Karl Reichert . Fam .
Otto Geggus nebst Verwandten
und Bekannten .

mAus dem Osten erhielten wir
die traurige Nachricht , daß
unser einziger , lieber Sohn ,

Enkel , Neffe u . Vetter , Obergefr .
Alfred Eyer

Inh . des rumän . Ordens „Bärbätja
di Credinta 3. Kl . mit Schwertern ,
des Silb . Sturmabzeichens sowie der
Ostmedaille , bei einer mot . Einheit
in den schweren Kämpfen bei Bjel¬
gorod am 21 . 7. 43 im blühenden
Alter von J . den Heldentod
für seine geliebte Heimat fand .
Rastatt , MuTgstr. 1, 13. Aug. 1943.

In tiefem Leid : Josef Lauer und
Frau Theresia geb . Eyer . Johannes
Eyer (Großvater ) . Familie Jakob
Eyer . Familie Knoll und alle An-
verwandten .

Statt der erhofften Urlaubs¬
freuden erhielten wir die harte ,
schmerzliche und unfaßbare

Nachricht , daß unser lb. Sohn, un¬
ser herzensguter Bruder , Schwager
und Onkel, mein innigstgeliebter
Bräutigam

Willi Kumm
Uffz . in einem Sturm-Rgt. , Inh . des
EK. 2 , des Inf .-Sturmabz . , des Ver¬
wund .-Abz. u . der Ostmed ., bei den
schweren Kämpfen südlich Orel am
8. Juli im blühenden Alter von 23
Jahren den Heldentod für seine ge¬
liebte Heimat fand. Er ruht auf
einem Heldenfriedhof im Osten.
Grötzingen , Edelmännestr. 9 .

In unsagbarem Schmerz: Friedrich
Kumm u. Ehefrau Emma geb . Koh¬
ler ; Bruder Uffz . Sigmund Kumm,
z . Z . im Felde , n . Frau Lina geb.
Heinrich, mit Kind Horst ; Schwe¬
ster Hildegard ; die Braut Hilde¬
gard Christ u. Angehörige, sowie
alle Anverwandten .

In tiefstes Leid brachte uns die
| noch kaum faßbare Nachricht ,

daß nach Gottes hl . Willen
unser Ib ., braver , hoffnungsvoller
Sohn , unser herzensguter Bruder ,
Enkel , Neffe und Vetter

Erich Kistner
Gefr . in einem Gren .-Regt . , Inh .
des EK . 2 u . des Inf .-Sturmabz . ,
am 26. 7. 43 im blühenden Alter von
nahezu 20 J . allzu früh für seine
Lieben in der Heimat im Osten den
Heldentod gestorben ist . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof mitten unter
seinen Kameraden .
Vimbuch bei Bühl, 13. August 1943.

In tiefster Trauer und unsagbarem
Schmerz : Die Eltern : Karl Kistner ,
Schriftsetzer , u . Frau Rosa geb.
Friedmann . Die Geschwister : Wal¬
ter Kistner , z . Zt . bei d Wehrm .,
Werner und Alois Kistner nebst
allen Anverwandten .

Mit Erich Kistner verlieren wir einen
der treuesten u . befähigsten jungen
Mitarbeiter , einen liebenswerten ,
aufgeschlossenen Arbeitskameraden .
Sein Andenken wird unverlöschlich
bleiben .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Bezirksabgabestelle f. Garten¬
bauerzeugnisse eGmbH . , Bühl/Bd.

Statt ein . froh . Wiedersehens
erhielten wir die schmerzl . ,
unfaßbare Nachricht , daß bei

den harten Kämpfen bei Orel mein
innigstgeliebter Mann , Vater zwei
klein . Kinder , Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager u . Onkel , Gefr .

Albert Roos
ausgez . mit dem EK . 2 , am 23 . 7 . 43
im Alter von 27 Jahren den Helden¬
tod fand.
Bühl/Bd ., Bühlertalstr . 30, 14. 8. 43.

In tiefem Schmerz : Hilde Roos
geb . Bäuerle nebst Anverwandt .

Heute ist unser lebensfroher
und innigstgeliebter Bruder ,
unser Schwager und Onkel

Karl Hubert Schuhmacher
Professor und Oberleutnant d . R. ,
unerwartet rasch im 49 . Lebensjahr
in die Ewigkeit eingegangen . Er war
Teilnehmer beider Weltkriege . Sein
Leben ging bis zur letzten Stunde
im Einsatz für Führer^ Volk und
Vaterland auf .
Freiburg i . Br. , 9. August 1943.
Weihernofstr . 10.

In tief . Leid : Herrn . Schuhmacher ,
Rechtsanwalt . Frieda Schuhmacher ,
Hauptlehrerin . Paula Schuhmacher
geb . Weber . Adalb . Schuhmacher
und Verwandte .

Di« Beisttsunf hat b«r«lts tttttgefd .

Nach Gottes hl . Willen hat
der Tod wiederum hart und
unerbittlich in uns . Familien

eingegriffen . Mein herzensgut . Sohn ,
der rührend sorgende Vater des kl .
Friederle , unser innigstgeliebter Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager , Onkel
und Neffe, Obergefreiter

Eugen Roh
Uhrmachermeister , hat am 5. 7. in
den schweren Kämpfen südlich Orel
sein junges, hoffnungsvolles Leben,
kurz vor Vollendung seines 30 . Le¬
bensjahres für seine geliebte Heimat
geopfert . Seine Auszeichnungen ,
EK . 2, Verwundeten - u . Inf .-Sturm¬
abzeichen , sind Anerkennung seiner
treuen soldatischen Pflichterfüllung
in vier Jahren Frontkampf um den
Bestand von Volk und Reich. Er
folgte nach .kurzer Zeit seiner lieben
Frau Lisbeth und seinen Schwägern
Gefr. Emil Weckenmann u . Flieger
Bertold Leibold in d . ewige Heimat .
Ettlingen , 13. August 1943.

Appollonia Roh Wwe . und An¬
gehörige . Friederle Roh. Hans
Leibold , Stadtbaumeister , u . Fam.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .

Nach kurzer schwerer Krankheit^ er-
schied am 15. 8. 43 mein innigst¬
geliebter Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Jaroslav Frohmann
im Alter von 56 Jahren.
Karjsruhe , Karlstraße 35.

In aufrichtigem Schmerz: Maria
Frohmann geb. Lehner nebst Kind
Waltraud ; Janny Dürr geb. Froh¬
mann ; Aenne von Sivers geb.
Frohmann ; Fried ' l Schönig geb.
Frohmann ; Slavo Frohmann und
Frau ; Otto Frohmann und Frau ;
Willi Schnauffer und Frau geb.
Frohmann u. Enkelkinder u. Neffen .

Beerdigung : Dienstag , 17. Aug. 1943,
nachmittags 14 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus .

Bedienung , perfekt ©, gesucht . Gast - ji
statte „ Weißer &erg "

. Karlsruhe, |
am ludwigsplatz . (40141) J,

Hausgehilfin , alt ., zuverl ., in Haushalt
nach Oberkirch/Reichtal gesucht .
El H 39925 Führer -Verlag Karlsruh e

Amtliche
Bekanntmachungen

Hart und schwer traf uns die
noch unfaßbare Nachricht , daß
unser unvergeßlicher , braver

Sohn , Bruder und Bräutigam
Heinrich Gernsbeck

Uffz. in einem Gren .-Regt . , Inh . der
Ostmedaille u . des Verwundeten -
Abz ., im blühenden Alter von 25 J .
in den schweren Kämpfen auf Sizi¬
lien sein hoffnungsvolles Leben fürs
Vaterland geopfert hat .
Forbach , Freiburg , 9 . August 1943.

In tiefer Trauer : Heinrich Gerns¬
beck u . Frau Luise geb . Arntz .
Uffz. Karl Gernsbeck , z . Zt . im
Osten , und Familie . Uffz. Emil
Gernsbeck , z . Zt . im Osten , und
Familie . Obgefr . Josef Gernsbeck ,
z . Zt . im Felde , und Braut. Hubert
Rösinger und Frau Helene geb .
Gernsbeck . Emil Wunsch u . Frau
Liesel geb . Gernsbeck . Rosl Gerns¬
beck als Braut u . alle Anverwandt .

In der täglichen Erwartung auf
seinen Urlaub , erhielten wir
statt seiner selbst die harte ,

unfaßbare Nachricht , daß unser Ib .,
braver , herzensguter Sohn , Bruder ,
Enkel , Schwager und Neffe

Josef Baumann
stud . ing ., Leutnant in einem Art .-
Regt., Inh . des EK 1 u . 2 , des Ver¬
wundetenabz . u . der Ostmedaille ,
im Alter ' v . 24 J . am Kuban-Brücken-
konf sein junges , hoffnungsreiches
Leben für die gel . Heimat dahingab .
Heiligenzell , 11. August 1943.

In tiefem Leid : Karl Baumann,
Bäckermeister , Emma Baumann
geb . Oberle . Gefr. Lorenz Bau¬
mann , z . Zt . im Osten . Gefr . Karl
Baumann , Genes .-Komp . Obgefr .
HugQ Heitlinger , z . Zt . im Osten ,
u . Frau Lisa geb . Baumann . Schwe¬
ster M . Ephiens , O .S .T . , Schwester
M. Adela , O .S .T . Elise Heilig geb .
Baumann u . Sohn Eugen und alle
Anverwandten .

Verwandten, Freunden u . Bekannten
die traurige Nachricht , daß unsere
lb . Mutter , Groß- u . Urgroßmutter ,

Karoline Bruch Wwe.
nach kurzer schmerzvoller Krankheit
im Alter von 89 J . verschieden ist .
Karlsruhe , 14. August 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Albert Bruch, Frau und
Enkelkind.

Beerdigung findet am Dienstag , 17.
Aug. 1943, nachm. 3 Uhr , auf dem
Friedhof in Mtthlburg statt .

Guggenau . Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten . Die Lebens mittel karten
für die 53. Vers .-Periode (23. 8. bis
19. 9. 43) werden im Rathaus Gag -
genau i>nd im Sekretariat Ottenau
ausgegeben : Für die Buchstaben
A — F Mittwoch , 18. 8.. 8—12 Uhr
G — L Mittwoch , IL. 8., 1>4— 18 Uhr
M — S Donnerstag , 19. 8. , 8—12 Uhr
T — Z Donnerstag , 19. 8., 14— 18 Uhr .
Die Lebensmitt ielkar 't« n sind sofort
an Ort und Stelle nachzuzählen ,
Beanstandungen gleich vorrubring .Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine d>er Lebens mittel karten ein -
schließl . des Bestellscheines Nr . 53
der Reichseierkarte und der Reichs¬
karte für Marmelade (wahlweise
Zucker ) bis längstens Samstag , den
21. 8. 43, dem Verteiler abzugeben .
Nach Ablauf dieses Termins abge¬
gebene Bestellscheine werden nicht
mehr berücksichtigt . Gaggenau ,
den 14. Aug . 1943. Der Bürgermstr .

Frau , ruverl ., zweimal wöch . für
Heusarbeit gesucht . Karlsruhe ,
Ludwig -Wilhelm straße 10, 2. St .

Buchhalter (in ). Fabrikbetrieb in
Lahr sucht für die Buchhaltung
fDu ,rc h schreib e bu c hha Ituog ) t ü c h-
tige erfahrene Kraft . Eintritt sof .
El 39299 Führer -Verlag Karlsruhe .

Maschinist zur Bedien der Eis- u .
Dampf maschirre , Heizer , Stenoty¬
pistin resp . Kontoristin z . sofort
Eintr . g-es . ISI 61292 Führ .-V. Khe

Immobilien
Konditorei — Cafebetrieb . Welcher

Kollege gibt für die Dauer des
Krieges oder ganz seinen Kondi¬
torei - Caf6betrieb an einen Fach¬
mann , der die rote Karte besitzt ,
ab . Größe des Betriebes sowie
Caf6s und Umsatz erbeten unter
Kennziffer HJ . 1529 an ALA, Essen

I Juliusstr . 6 . Makler angenehm .
Herrenhaus , geräumig . , altes , alte

Bäume , etwas Landwirtschaft , von
Landwirt .gesucht . E 61449 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mann , zuverlässig . , der die Motor¬
spritze bedient , von Fabrikbetneb
gesucht . An ler nunc, erfolgt . Für
Unterkunft wird gesorgt . E3 39289
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Ziehharmonika v . Kriegsvers ges
_ Ei Z 40108 Führer -Verlag Karteruhe .
Kohlenherd , weiß , dringend ges .

EE3 61298 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
In Gaggenau . Wir suchen laufend

Zimmer für ausländische Arbeits -
kräfte . E3 37978 Führer -Verlag Khe.

Unterstellraum für Möbel Nähe Khe .
gesucht . El 61039 Führer -Verlag
Karlsruhe oder Ruf 5569.

Wohnungstausch

Küchenherd , gebr ., gut erhalt ., ges .
13 BR. 21657 Führer -Verl . Bruchsal .

Gasherd , 4flamm . , gesucht . 61297
Führe r-Verla -g Ka rlsru he .

Verstelgerungen

Kinderkorbwagen , gut erhallen , m .
Gummi ges . Preis bis zu 100 'Mi .
EI 61251 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korb -Sportwagen zu kauf , gesucht .
I GA . 2969 Führer -Verl . Ga ggen au .
Kindersportwagen gesucht E] 61118

Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinder -Sportwagen , gut erh ., dring .

gesucht . EI 61150 Führer -V. Khe .
Puppe u . H.-Stiefel , Gr . 42/43 ges .

El 39.685 Führer -Verlag Karlsruhe .
Damenfahrrad od . H .-Fahrrad , auch

reparaturbed ., u . ohne Bereifung ,
gesucht . Johann Kreuz , Grün -
winkel . Gustloff -Schule .

2—5 Z.-Wohnung auf d . Lande od .
,ifi Kleinstadt sofort gesucht .
Schöne 6 Z.-Wohnung in gutei
Lage Karlsruhe , m . Etagervh . , Bad
usw . kann evtl . in Tausch oder
Ringtausch gegeb . werd . EI 61316
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , sonnige , mit Bad u .
Mans ., in gt . H., Westst ., Mieto
68 KA , geboten . Ges . ebensolche ,auch 3 od . 5 Z., od . Einfam .-Haus .
Miete bis 120 Jl )i , in Vorort von
Khe . El 61333 Führer -Verlag Khe .

Unterrlcht
Wer ort . Unterricht in Orgelmusik ?

453 Führer -Verlac? Ka >Isruhe .

Verloren

Karlsruhe . Dienstag , den 17. August
194$, nachm . 2 Uhr, Albtalstraße 9,
in Karlsruhe , altdeutsches Eßzim¬
mer , Damen -Schreibtisch . Vertfko ,
Kredenz , 2 Nußb .-Betten mit Nacht¬
tischen u . Waschtisch , Flurgarde¬
robe , versch . Tische , Motorrad
(Victoria ) , Speisese <"/Ice (104 Teile )
Hutschenreuther . Waschmange , Kri¬
stallgläser . Bowle u . sonstiges .
E Distelbarth , Karlsruhe , vereidigt .
Versteigerer , Waldstr . 6 . (40135)

Stellen - Angebote
Großes Industrieunternehmen Mittel¬

deutschlands sucht Mädchen über
18 Jahre zur Ausbildung als Ste¬
notypistin oder Maschinenschrei -
berin und zur anschließenden Mit¬
arbeit . Nach erfolgreichem Besuch
eines ganztägigen Lehrganges von
etwa 4 Monaten Dauer erfolgt Ein¬
satz in den einzelnen Abteilungen
des Werkes , die Einstellung als
Gefolgschaftsmitglied aber bereits
bei Lehrgangsbeginn . Bewerberin¬
nen müssen ihr Pflichtjahr abge¬
leistet haben und über ein ein¬
wandfreies , gutes Deutsch ver¬
fügen , dagegen sind Vorkenntnisse
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben . nicht erforderlich . Wohn¬
liche Unterbringung erfolgt am
Werksort in unseren Frauenwohn¬
heimen . Angebote mit handge¬
schriebenem Lebenslauf . Lichtbild
und Zeugnisabschriften sind . zu
richten unter Kennwort ,F" an
Ziffer 39614 Führer -Verl . Karlsruhe .

Bürokraft , Jüngere weibliche mit
Kenntnissen In Buchhaltung (Durch -
schreibebuchhaltung ) , Maschinen -
schreiben und Stenograph !» gel .
m » 764 KarliruhV

Klavier , gut erhalten , von Privat
gesucht . EI K 39916 Führ .-V. Khe.

Klavier gesucht . Bohe , Karlsruhe ,
Kärcherstraße 5. (61070)

Koffer-Radio zu kaufen ges . Franz
Meier , Altschweier , Haus Nr . 251

Volksempfänger , defekt (DKE), auch
ohne Röhren , od . and . Gerät ges .
El BA. 3270 Führer -Verl . B.-Baden .

Tausch
Gasherd , gut erh ., 3 Fl . m . Backofen

od . Gaskocher ges . Geb . : Hand¬
nähmaschine , elektr . Kochplatte ,
Spirituskocher . E3 BA 3268 Führer -
Verlag Baden -Baden . _

Gasherd , 2fl „ zu verk . 25 'Jl)l oder
geg . Waschkochkessel zu tausch .
Salie r . Khe . . Rüppurrer Straß e 73

Kochplatte , 110—125 V., zu lauschen
gegen D.-Handtasche . El BA 3277
Führer -Verlag Baden -Baden .

Eisschrank , elektr ., zu kaufen qes .,
evtl . Tausch gegen Fohlenmantel ,
Gr . 44. EI BR 21656 F.-V. BruchsaJ .

Kinderwagen , schöner , gesucht . Ge¬
boten : Haushaltartikel od . Wäsche
S 61260 Führer -Verlaci Karlsruhe .

Korb -Kinderwagen , gut erh ., ges .
Gebe 1 Paar neue Sommer sc huhe ,
Größe 39 und Aufzahi . EI GA. 7010
Führer -Verlag Gaggenau .

Puppensportwagen , schön . , gebot .
Suche Damenrad m . Bereif , geg .
Aufz. El 61290 Führer -Verl . Khe.

Kinderklappstuhl u . dklbl . Leder¬
pumps , s . gut erh . , Gr . 39, h . Abs .,
geb . Ges . D -Rohrstiefel , Gr . 39.
El 61192 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderklappstuhl u . Mandoline geg .
Nähmaschine , auch Handm . zu tau¬
schen . Evtl . AufMhIun -g, KarKrüh »,

M . Mc*.

Armreif , silb . (Andenken ) , Donners¬
tag nacht zwischen Südendstr . —
Tierg arten st r. verloren . Geg . hohe
Belohng . abzugeben Werderplatz
Nr . 29, Ruf 3569, Karlsruhe .

Schlüsselbund Samstag verloren .
Abzugeben gegen Belohnung im
Fundbüro Karlsruhe .

Damenfahrrad . Wer hat solch . Don¬
nerstag nacht Tiergartenstr ., Hal¬
testelle Ettlinger Str . , gefunden ?
Abzug , geg . Belohnung Werder -
str . 29, Ruf 3569 , Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Dr Burger , Facharzt für innere Me¬

dizin , Karlsruhe , Riefstahlstraße 4,
Praxis wieder aufgenonmen . —
Sprechzeit : 15—17 Uhr. Ruf 8044

UFA-THEATER u . CARITOl
2.50, 5.00 , 7.30 Uhr „ Münchhaus " 1
— der groß « Farbfilm utvd
gleich der größte aller bl«h8|
geschaffenen Ufa-Filme mH HJJJ

*
Albers , Brigitte Homey ,
Werner , Ferdinand Marian , Ha¬
mann Speelmans , Käthe Haac *'
Jugendliche nicht zugelassen .

ATLANTIK zeigl „ Todfeinde " . U«'
gebänd 'igite Leidenschaften ,fl
einem prachtvollen AusstaMunflji

'
film . Jugendverbot . Beginn 5J 0,
5.15, 7.30. So . 2.30, 4 .45, 7.30- t£ [:

K£ MM £R-LICHTSPIELE zeigen „ Kon¬
fetti " . Beginn 3, 5.15 <j . 7.30 IJhr*
Jugand verboten . ^

RHEINGOID. Heute letrtmab
kleine Grenxverkohr "

, ein
Film mit Hertha Feiler , Willy Fritsch»
Heinz Slafner u . a . Eine heiter 0'
a be nie uerl !ehe Liebesgeschi ch?*»
Die neueste Wochenschau .
3.30, 5.45, 8.00 Uhr. 3ug , n . zu& k

SCHAUBURG. Heute letztmal « 3.3k
5 45, 8.00 Uhr „ De, Senlorehef .
mit Otto Wem Icke , Hildegard
Grethe Rolf Weih u . a . Mitie *
aus dem Leben gegriffen ist di*"
ser Film — bunt packend wie öa »
Leben selbst . Die neueste
chenschau . Juge >d nicht rugel .^

Durlach . Skala . Täglich 3 .30, 5>S'
8.00 Uhr der neue Paula -WesseiV
Film „ Spüte liebe " mit Attila Hö f'
biger , Fred Liewehr Inge List u - *•
Ein Frauenschicksal von einer uf
vergleichlichen Künstlerin gestal¬
tet . Die neue Wochenschau . Jv
gend nicht zugelassen . .

Durlach . M I . Vorletzter Tag . 5 .00 u*
7.30 Uhr „ Ein Walzer mit Dir" . D«'
zu „ Eisschießen " und Tonwoche *
Juge nd über 1'4 Jahre zugelasse n;

Durlach . Kammerlichtspiele . Tägüch
5 und 7.30 Uhr. Sonntags ab 3 Uhr
eine heitere Geschichte aus un¬
seren Tagen : „ Das Ferienkind ' ,
mit Hans Moser , Lirzi Holischuh »
Theo Panegger , Harry Hart . Jugo .
über 14 Jahre zugelassen .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heuts
20 Uhr : „ Der Ochsenkrieg " . WO'
chenschau am Schluß . Jugendlich #
haben Zutritt .

Rastatt . Resi . Wir verlängern de "
neuen Gigli -Fiim „Tragödie eln «r
Liebe " . Heute 20 Uhr.

B.-Bsden . AurelTa-Llchtspiel « . 16Ä
u . 19.30 Uhr : „ Diesel " .

B.-Baden . FilnvPalast . 16.30 u 19 Ŝ
Uhr : „ Floh Im Ohr" .

Filmtheater
GLORIA . Heute ieztmatlg . 3.00 . 5.15,

7.30 Uhr „ Die Nacht der Vergel¬
tung " . Ein Film der großen Lei¬
denschaften u . schwer . Konflikte .
Wochenschau — Kulturfilm . Jugend
nicht zugelassen .

PALI. Beute letztmalig . 2 .15, 4.45, 7.30
Uhr ,.Paracelsus " . mit Werner
Krauss , Annelies Reinhold , M. Wie-
man , H. Kreutzberg . Jugend ab
14 Jahre rüge lassen .

GLORIA u . PALI . Voranzeige . Ab
morgen Dienstag in Erstaufführung .
„ Frauen sind keine Engel " . Eine
tolle Komödie voller Ueber -
raschungen unter der Spielleitung
von Willi Forst . Marth © Harell ,Axel von Ambesser , Richard Ro -
manowsky , Margot Hielscher u .v .a .Willi Forsts neues lustiges Mei¬
sterwerk .

RESI . „ Unsichtbare Ketten " . Menschl .Konflikte u . Schicksale In packen¬der Handlung . Allda Valli , Carlo
Ninchl . Beg . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr ,

mit Kulturfilm u . Wochen -
tchöM. XigtndHchi rWcM zugtiai« .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
Uhr : „ Sechs Tage Heima turlaub ^

Bühl. Lichtspielhaus . „ LlebeskomÖ *
d ' e " » Ju gendl . sind ni cht zuge jj

Achern . Tivoli - Lichtspiele . „ Ha &
mich lieb " .

Veranstaltungen
CENTRAL RAI AST KARLSRUHE . Heut«

19.30 Uhr vollständig neues Pro¬
gramm „ Humor und artistisch » P #"

_J ®i ®» en ." Kap . Freddy Martens
REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete

Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .-

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u . 20 Uhr
Konzerte des Sink ., u . Kurorche *^

Geschäftliche
Empfehlungen

Wilhelm BUhrer, Ausschank Keller * ' '
Karlsruhe , am Bahnhof . Mein & 0 '
schäft bleibt mit behördlicher Ge¬
nehmigung vom 18. August dl»
einschließlich 51. Aug . geschlossen .

Nühmaschln . -Reperaturen Ubernimmt
an sämtlichen Fabrikaten Leopold
Sutter , Khe ., NShmatchlnen -Spe *
stallet . Feldbluinenweo J , Sehr « ';
ben SI« »In* PoHkjrtel 0JOSM
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